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Aligemeine und methodische Erlduterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des &ffentlichen StraBen-
personenverkehrs ist das Gesetz zur Durchfiihrung einer
Statistik Uber die Personenbefbrderung im StraBenver-
kehr (PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 24.Juni 1980 (BGBI. | S. 865), zuletzt gedndert
durch das zweite Gesetz zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften (2. StatBerG) vom  19. Dezember
1986 (BGBI. | S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz
(ber die Statistik fur Bundeszwecke (BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), zuletzt gedndert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Juni 1998 (BGBI.
I'S. 1300).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Betriebssitz im Inland
haben und - ausschiieBlich oder neben anderen Tétigkei-
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbefdrderungsgesetz (PBefG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. | S. 1690),
zuletzt geédndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom
24, April 1998 (BGBI. | S. 747), mit StraBenbahnen
(einschl. Hoch-, U-und Stadtbahnen), Obussen oder
Kraftomnibussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt
sich aus § 4 PersBefStatG in Verbindung mit § § 15, 26
Abs. 4 Satz 1 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unterneh-
men, die auBer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG zur unentgeltlichen Beftrderung
ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraft-
omnibussen) keinen nach dem PBefG genehmigungs-
pfiichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
StraBenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen)
durchfuhren.

Von der Auskunftspfiicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspficht zur
Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, befreit
sind ferner seit dem 1.10.1984 alle Unternehmen ohne
StraBenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Ver-
kehr und ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres (ber weniger als sechs
Kraftomnibusse verfugten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des StraBenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsétzlich auf alle dem PBefG unterliegenden Perso-
nenbeférderungen mit Straenbahnen (einschl. Hoch-, U-
und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibussen durch
auskunftspflichtige Unternehmen und den Freigesteliten
Schulerverkehr mit  Kraftomnibussen dieser  Unter-
nehmen. Der grenzUberschreitende Verkehr auskunfts-
pflichtiger Unternehmen ist dabei einschl. seines Aus-
landsanteils in den Ergebnissen enthatten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Befbrderung ihrer
Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen fir die Befbrderten unentgeltlich durchfihren
(Werks-Berufsverkehr).

Damit dem Benutzer ein Uberblick Uber den gesamten
offentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden
einige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veréf-
fentlichungen (ber den StraBenpersonenverkehr Uber-
nommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unter-
nehmen ist vierteljdhrlich ein Erhebungsvordruck mit An-
gaben (ber ihren StraBenpersonenverkehr einzureichen.

Fur die jahrliche Unternehmenserhebung haben auBer-
dem alle Auskunftspflichtigen einen "Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht" Uber die Zahl der Beschéftigten, den
Fahrzeugbestand und die Lange der Linien am letzten
Werktag im Monat September des Berichtsjahres sowie
Uber die Umsétze aus der PersonenbefSrderung im
letzten vor dem genannten Stichtag abgeschiossenen
Kalender- oder Geschéaftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehér-
den der Bundeslander verwendet werden, weichen zum
Teil in Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht jedoch
inhaltlich voneinander ab.

Die ausgefliliten Erhebungsvordrucke werden von den
Auskunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung ge-
troffen wurde - an das zustdndige Statistische Landes-
amt, weiches die Unterlagen verschickt hat, zurickge-
sandt und dort zu Landesergebnissen zusammengefaf3t.
Das Statistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesamter die Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus
die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspfichtigen beruhen z.T. auf
Schatzungen. Die im "Erhebungsvordruck zum Jahres-
bericht" eingetragenen Umsatzangaben fir das Vorjahr
dirften dabei zuverldssiger sein als die in den "Erhe-
bungsvordrucken zur Verkehrsstatistik" der einzelnen
Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach
Bundeslandern enthalt die Bundesstatistik nicht; diese
werden von den Statistischen Landesamtern erstellt. Die
Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu ei-
nem Bundesland richtet sich bei Unternehmen,
die ausschilieBlich oder Uberwiegend Linienverkehr be-
treiben, grundséatzlich nach dem Sitz der Genehmi-
gungsbehorde, die fir die Vergabe von Konsessionen fur
den Linienverkehr zustdndig ist. Regionales Zuord-
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nungskriterium bei Unternehmen mit Schwerpunkt im
Gelegenheitsverkehr ist deren Unternehmenssitz. Lan-
derlibergreifend tatige Unternehmen werden ab diesem
Berichtsjahr mit ihren gesamten Angaben in dem Bun-
desland erfaBt, in dem ihr Unternehmenssitz liegt. Die
Landerangaben enthalten deshalb auch Ergebnisse, die
in anderen Bundesldndern erwirtschaftet wurden (siehe
Hinweis auf Seite 8).

6 Begriffserklarungen

6.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Verdffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
StraBenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Ver-
kehr noch Obusverkehr betreiben.

Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
befreit.

6.2 StraBenverkehrsmittel

Als StraBenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des 6f-
fentlichen StraBenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgefuhrten Fahrzeugarten.

6.2.1 StraBenbahn

Stralenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schie-
nengebundenen Personenverkehrsmittel nach § 4 PBefG,
d.h. neben den StraBenbahnen herkémmlicher Bauart
auch die Stadtbahnen einschlieBlich der Hoch-, U- und
Schwebebahnen.

6.2.1.1 StraBenbahn herkdmmlicher Bauart

StraBenbahnen herk&mmlicher Bauart sind Schienen-
bahnen, die den Verkehrsraum offentlicher StraBen be-
nutzen und sich in der Betriebsweise der Eigenart des
StraBenverkehrs anpassen und ausschlieBlich oder tber-
wiegend der Befdrderung von Personen im Orts- und
Nachbarschaftsbereich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind StraBenbahnen mit Uberwiegend vom
Individuatverkehr unabhangiger Gleisfihrung und mit Ein-
richtungen zur automatischen Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehéren auch die Bahnen, die nach
§ 4 Abs. 2 PBefG den StraBenbahnen gleichgestellt sind.
Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund- oder
Schwebebahnen oder dhnliche Bahnen besonderer Bau-
art angelegt sind, ausschiieBllich oder Uberwiegend der
Beforderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder Seil-
bahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenom-
men.
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6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 PBefG sind elektrisch angetrie-
bene StraBenfahrzeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengebunden
sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr. 2 PBefG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung ge-
bunden und zur Beférderung von mehr als neun Perso-
nen (einschl. Fihrer) geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff “Linienverkehr" umfaBt in dieser Verdffentli-
chung die nach dem PBefG genehmigungspflichtigen
Personenbeférderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen StraBenverkehrsmitteln und den Linienver-
kehr mit Kraftomnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBefG derjenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eine regelméBige Verkehrsverbindung eingerichtet ist, auf
der Fahrgéste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen kdénnen. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG mit
Ausnahme des Werks-Berufsverkehrs (sieche Nr. 3 Absatz
2) und darUber hinaus der statistisch erfaBte Teil
des Freigesteliten Schilerverkehrs mit Kraftomnibussen,
jedoch bei den Einnahmen ohne Erlése aus dem Frei-
gestellten Schilerverkehr (vgl. Nr. 6.3.4 u. 6.6.4).

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr

Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene StraBenpersonen-
verkehr und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonder-
formen nach § 43 PBefG dargestelit.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBefG sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibus-
sen durchgeflhrt werden.

6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemaB § 43
Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraftomnibus-
sen ist die regelméaBige Beférderung mit Kraftomnibussen
von Berufstatigen eines oder mehrerer Unternehmen
unter AusschiuB anderer Fahrgaste zwischen Wohnung
und Arbeitsstatte.



6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomni-
bussen
(Sonderformen des Linienverkehrs geméB § 43
Nr. 3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelméBige Beforderungen von Personen mit Kraftomni-
bussen von und zu Mérkten bzw. Theaterauffiihrungen
u.&. Veranstaltungen (z.B. Konzerten).

6.3.3.3 Schiilerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs geméan § 43 Nr.
2 PBefG)

Schilerfahrten mit Kraftomnibussen sind regeimaBige
Beférderungen von Schilern mit Kraftomnibussen zwi-
schen Wohnung und Lehranstalt unter Ausschiu3 anderer
Fahrgaste, soweit die Beférderung fir die Schdler nicht
unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigesteliter Schiilerverkehr mit

Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die fir die Fahrgéste unent-
geltlich durchgefihrten Beférderungen mit Kraftomni-
bussen durch oder fur Schultréger zum und vom Unter-
richt, die nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung Uber
die Befreiung bestimmter Beférderungsfélle von den
Vorschriften des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30.August 1962 (BGBI. | S. 601), zuletzt gedndert durch
Anderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBI |
S. 1273), den Vorschriften des PBefG nicht unterliegen.
Er unterscheidet sich von den Schilerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltiichkeit
der Beférderung.

6.3.5 Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen
durchgefihrte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBefG nach-
gewiesen.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemaB §48 Abs. 1
PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach ei-
nem bestimmten, von ihm aufgesteliten Plan und zu ei-
nem fur alle Teiflnehmer gleichen und gemeinsam ver-
folgten Ausflugszweck anbietet und ausfihrt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
{Gelegenheitsverkehr gemaB §48 Abs. 2
PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden
Reisen mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten
verstanden, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgesteliten Plan zu einem Ge-
samtentgelt fir Hin- und Ruckfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausfuhrt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr geman
PBefG)

§49 Abs.1

Mietomnibusverkehr ist die Beforderung von Personen
mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur Bef6rderung
angemietet werden und mit denen der Unternehmer
Fahrten durchfihrt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der
Mieter bestimmt.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche Un-
ternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
an deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren
Kapitalausstattungen Kérperschaften und Anstaiten des
offentlichen Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind.
Unternehmen mit Stadtbahn-, StraBenbahn- oder Obus-
verkehr geiten auch dann als "gemischtwirtschaftlich®,
wenn der Anteil der offentlichen Hand weniger als 50 %
betragt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert aus-
gewiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgeselischaften

Als Regionalverkehrsgeselischaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet von
der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-
Tochtergesellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der
Deutschen Bahn AG und der Deutschen Bundespost
unter Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur Durchflbrung
des Regionalverkehrs gebildet wurden. Im Gegensatz
zum Fernreiseverkehr einerseits und zum innerstadti-
schen Nahverkehr andererseits handelt es sich hierbei
um Personenbeférderungen im Nachbarortsverkehr und
{iber "mittlere” Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehdren auch die
GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Gesellschaf-
ten privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren
1988 bis 1990 der StraBenpersonenverkehr friherer
"Geschéftsbereiche Bahnbus" der ehemaligen Deutschen
Bundesbahn Ubergeleitet wurde.

6.4.4 Unternehmen der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen (Eisenbahnunternehmen)

Unter dieser Position werden - ohne Bericksichtigung
der Eigentumsverhaltnisse - alle Eisenbahnunternehmen
aufgeflihnt, die auBer Eisenbahn-Schienenverkehr auch
StraBenpersonenverkehr durchfiihren.
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6.4.5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Verkehrsverbiinde

Unter "Verkehrsverbund" wird ein freiwilliger Zusammen-
schiu von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fu-
sion dieser Unternehmen die Zustandigkeiten fur die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung fur den Verkehr auf
dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsa-
men Einrichtung dieser Unternehmen oder einem Ver-
bundorgan Ubertragen wird.

AuBer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrach-
ten Linien koénnen die Verbundunternehmen StraBenper-
sonenverkehr auch auf weiteren Linien betreiben. In der
Bundesstatistik werden die Beférderungsleistungen und
Einnahmen im StraBenpersonenverkehr, im Eisenbahn-
verkehr verbundangehdriger nichtbundeseigener Eisen-
bahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deut-
schen Bahn AG derjenigen Verbiinde ausgewiesen, die
diese Daten freiwillig dem Statistischen Bundesamt (lber
den Verband Deutscher Verkehrsunternehmen mitteilen
und sich mit der Verdffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklart haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beférderten Personen und - soweit fir die Beforde-
rungen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen
im Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahr-
ausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Freifahraus-
weise)",

- "Zeitfahrausweise fur Schiler, Studenten und andere
Auszubildende®,

"Andere Zeitfahrausweise”,
- "Schwerbehindertenausweise" und "Freifahrausweise",

getrennt dargestelit.

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu z&hlen neben Fahrausweisen fur eine einzeine
Fahrt, Ruckfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch
Fahrausweise, die eine Gultigkeitsdauer von weniger als
3 Tagen haben (z.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beférderungen zu einem erhdhten Befbrderungs-
entgelt bei Fahrten ohne gultigen Fahrausweis sind hier
einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.
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6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zéhlen Fahrausweise, die Uber einen langeren
Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und
zumindest den Charakter einer Wochenkarte haben.
Fahrausweise, die weniger als 3 Tage geiten, werden zu
den "Einzel- und Mehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen flr Schiler, Studenten und
andere Auszubildende” zéhlen in der Regel Zeitfahraus-
weise, fir die ein Anspruch auf Ausgleichszahiungen
nach § 45 a PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Ausweise, die

" aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen

Benutzung der &ffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson
berechtigen.

6.54 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen,
mit Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 Darstellungseinheiten der Leistungsstatistik

6.6.1 Beforderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Un-
ternehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahr-
ausweise ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben
{ber die "beférderten Personen" handelt es sich grund-
satzlich um Beforderungsfalle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis be-
nutzt, wird eine “beférderte Person® gezahlt; wenn
dagegen die auf einer Fahrt nacheinander benutzten
Verkehrsmittel verschiedenen Unternehmen gehéren,
werden so viele "beférderte Personen® gezéhit, wie
Unternehmen an der Beférderung beteiligt waren. Die
Zahl der in Tabellen Uber die Beférderungsleistungen
in Verkehrsverbinden nachgewiesenen Verbundbe-
forderungsfélle ist schon deswegen ungleich der
Summe der Unternehmensbefbrderungsfille der dem
Verbund angeschiossenen Unternehmen; auBerdem
werden bei den Verbundbefdrderungsféllen auch die
im Verbund ausschlieBllich im Eisenbahnverkehr be-
férderten Personen mitgezéhit;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schiler im Quartal
je 65 mal zur Schule und 65 mal zur Wohnung zurtick
beférdert werden, so werden 25x65x2=23250
“befbrderte Personen” gezahit.



6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer” wird die von einem
Unternehmen wahrend eines bestimmten Zeitraums ab-
gewickelte Verkehrsleistung dargestelit. Die Personenki-
lometer sind die von den beférderten Personen im Be-
richtszeitraum insgesamt zurlickgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3.2) werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation
der Beférderungsfille mit der mittleren Reiseweite er-
rechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei den
Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) werden die
Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation der
Fahrzeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die
Zahl der Personenkilometer im Berichtsvierteljahr ergibt
sich dann als Summe der bei Fahrten im Berichts-
vierteljahr geleisteten Personenkilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe Nr.
6.3.3.1), bei den Schulerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG
(siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigesteliten Schulerverkehr
(siehe Nr. 6.3.4) werden die Personenkilometer in der
Regel durch Muttiplikation der Zahi der vertragsgemaf3 zu
betdrdernden  Berufstatigen bzw. Schiler mit  der
doppelten Zaht der Arbeitstage bzw. Schultage im Be-
richtsvierteljahr ermitteit. In Sonderfallen wird wie beim
Aligemeinen Linienverkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei
den Markt- und Theaterfahrten (siche Absatz 3) verfah-
ren.

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahrzeuge
sowie die von lhnen mitgefuhrten Anhénger im Einsatz fur
die Personenbefdrderung zuriickgelegt haben. Die
Besetzung des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle,
jedoch werden grundsétzlich nur Fahrten mitgezéhlt, bei
denen die Beférderung von Fahrgésten zugelassen ist.
Allerdings wird die Einbeziehung der Zu- und Abfahrten
und der beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurlickgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Grunden zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlose aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und flr Befor-
derungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48
und 49 PBefG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezo-
gen sind somit die auf Unterkunft und Verpflegung
entfallenden Anteile der Erlose aus dem Gelegenheits-
verkehr und alle Erlése aus anderen wirtschaftlichen Ta-
tigkeiten (z.B. Reklame, Pachten usw.) sowie die Abgel-
tungszahlungen und andere Zuschisse der &ffentlichen
Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die Erlése flr Be-
forderungsleistungen im Freigestellten Schllerverkehr.
Die Angaben enthalten entsprechend dem Bruttosystem
bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz-
{Mehrwert-)steuerbetrage.

Hinweis

Zur Geheimhaltung:

Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung
unterliegen, haben die betroffenen Unternehmen in die
Verdffentichung der Ergebnisse eingewilligt. Andernfalls
sind die geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen
ausgepunktet.

Zur regionalen Zuordnung:
Einige Unternehmen des StraBenpersonenverkehrs, die

lander(ibergreifend tatig sind, haben bisher von der
Méglichkeit Gebrauch gemacht, ihre Angaben anteil-
maRig an die zustandigen Statistischen Landesamter zu
melden. Im Laufe des Berichtsjahres 1997 wurde nach
Absprache mit den betroffenen Unternehmen eine Ande-
rung dieser Regelung vereinbart. Danach Ubermitteln die
auskunftspflichtigen Unternehmen ihre kompletten, d.h.
auch in anderen Landern erzielten Ergebnisse aus-
schlieBlich an das Statistische Landesamt, in dessen
Gebiet ihr Unternehmenssitz liegt.
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Offentlicher
StraBenpersonenverkehr
1998

Vorbemerkung

Die vorliegenden Ergebnisse der Unternehmen des
offentlichen StraBenpersonenverkehrs basieren zum einen
auf der jahrlichen Unternehmensstatistik zum
30. September 1998, zum anderen auf der Verkehrslei-
stungsstatistik fur die vier Quartale des Jahres 1998.
Wahrend im Jahresbericht Angaben zum Unternehmen,
seinen Beschéftigten und Fahrzeugen zum Stichtag —dem
letzten Werktag im September — sowie Angaben zum Um-
satz des Vorjahres erfragt werden, erfaBt der Vierteljahres-
bericht neben den beférderten Personen auch Leistungs-
daten wie Personen- und Wagenkilometer sowie Einnah-
men aus dem StraBenpersonenverkehr in den vier Quarta-
len des Berichtsjahres 1998. Grundlage fiir beide
Erhebungen ist das Gesetz zur Durchfihrung einer Sta-
tistik Uber die Personenbeférderung im StraBenverkehr
(PersBefStatG)').

Auskunftspflichtig zur j&hrlichen Erhebung sind alle Un-
ternehmen mit Sitz im Inland, die genehmigungs-
pflichtigen Personenverkehr mit StraBenbahnen, Stadt-
bahnen (einscht. Hoch-, U- und Schwebebahnen), Ober-
leitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen betrei-
ben. Um den gesamten offentlichen StraBenpersonen-
verkehr abbilden zu kénnen, werden auch Unternehmen
einbezogen, deren Schwerpunkt auBerhalb des StraBen-
personenverkehrs liegt. Zur Verkehrsleistungsstatistik
mussen nur die Unternehmen melden, die StraBenbahn-,
Stadtbahn- oder Obusverkehr betreiben oder ~ soweit sie
nur im Omnibusverkehr tatig sind — iber mindestens sechs
Kraftomnibusse verfiigen (gréBere Unternehmen). Die Ver-
kehrsieistungen der kleineren Unternehmen werden nicht
erfaft.

Die Erhebung erstreckt sich nicht auf Unternehmen, die
ausschlieBlich Taxi- und Mietwagenverkehr, Werkverkehr,
Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwagen oder freige-
steliten Schiilerverkehr betreiben. st ein Unternehmen je-
doch meldepflichtig, muB der freigestellte Schilerverkehr,
bei dem die Fahrgéste unentgeitlich beférdert werden, mit
angegeben werden.

Die Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu
einem Bundesland richtet sich bei Unternehmen, die
ausschlieBlich oder iberwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsatzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehérde,

1) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24 Juni 1980 (BGB! | S 865), zuletzt gean-
dert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 19 Dezember 1986 (BGBI 1S 2555), in Verbin-
dung mit dem Gesetz Uber die Statistik fur Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz —
BStatG) vom 22 Januar 1987 (BGBI | S 462, 565), zuletzt geandert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 16 Juni 1998 (BGBI 1S 1300)
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die fir die Vergabe von Konzessionen fir den Linienver-
kehr zustindig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist
deren Unternehmenssitz. Landeriibergreifend tatige Un-
ternehmen werden ab dem Berichtsjahr 1997 mit ihren ge-
samten Angaben in dem Bundesland erfaBt, in dem ihr
Unternehmenssitz liegt. Die Landerergebnisse enthalten
deshalb auch Leistungen, die nicht im eigenen Land er-
bracht wurden.

Im Linienverkehr gewinnt die Tatigkeit der Subunter-
nehmen immer mehr an Bedeutung. Es gibt verschie-
dene Griinde, Verkehrsieistungen als Auftragsfahrten an
Subunternehmen zu vergeben. Einerseits kann durch den
bedarfsgerechten Einsatz von angemieteten Personen
und/oder Kraftomnibussen flexibler auf ein zeitlich und
raumlich unterschiedliches Aufkommen von Fahrgésten
reagiert werden, andererseits entstehen dadurch in der
Regel niedrigere Fixkosten. Dabei ist die Vergabe von Ver-
kehrsleistungen an Dritte grundsaétzlich fur beide Beteilig-
ten von Nutzen: Der Auftraggeber benétigt weniger Kapi-
tal, der Aufiragnehmer lastet sowoh! Fahrzeuge als auch
Mitarbeiter besser aus. AuBerdem konnen private Unter-
nehmen, die Beforderungsleistungen im Auftrag &ffentli-
cher Verkehrsunternehmen durchfiihren, diese grundsatz-
lich gunstiger anbieten, dabeiihnen u.a. die Léhne und So-
zialleistungen fir die Beschéftigten meist deutlich niedriger
liegen als bei den kommunalen Unternehmen.

Subunternehmen sind grundsatzlich nicht auskunftspflich-
tig. Die Verkehrsleistungen, die sie im Rahmen von Auf-
tragsfahrten erbringen, sind in den Angaben der Auftrag-
geber enthalten. Die Vergltungen der Subunternehmen,
die diese fir Auftragsfahrten von ihren Auftraggebern er-
halten, flieBen deshalb nur dann in die Statistik ein, wenn
die Subunternehmen darliber hinaus (iber eine Konzession
zum Betrieb éffentlichen StraBenpersonenverkehrs verfii-
gen und aus diesem Grund zur Statistik auskunftspflichtig
sind. Auf die verfligbaren Angaben zu Auftragsfahrten wird
in den entsprechenden Abschnitten naher eingegangen.

Unternehmen mit Schwerpunkt im
StraBenpersonenverkehr, Beschaftigte und
Gesamtumsatz

Am 30. September 1998 gab es in Deutschland 5305 Un-
ternehmen, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im
StraBenpersonenverkehr hatten (+0,4% gegenlber dem
Vorjahr), wobei 2608 Unternehmen hauptsachlich Linien-
verkehr und 2697 Unternehmen schwerpunktmaBig Gele-

" genheitsverkehr betrieben. Von diesen waren 188 Unter-

nehmen ausschlieBlich im Linienverkehr und 813 Unter-
nehmen ausschlieBlich im Gelegenheitsverkehr tétig.

Die Gesamtzahl der Beschaftigten wird nachihrer
Stellung im Betrieb anhand der am Stichtag bestehenden
Arbeitsvertrage bei den Unternehmen mit wirtschaftlichem
Schwerpunkt im StraBenpersonenverkehr erfragt. Dabei
werden auch diejenigen Betriebsangehérigen einbezo-
gen, die nicht Uberwiegend im 6ffentlichen StraBenperso-
nenverkehr tatig sind. Die Gesamtzahl der Beschéttigten



Tabelle 1: Anzahi, Beschiftigte und Gesamtumsatz der Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im StraBenpersonenverkehr')

Deutschland
Veranderung Veranderung Veranderung Gesamtumsatz
Unternehmen egenuber Beschaftigte? egenuber Gesamtumsatz eniiber e
Wirtschaftliche Tatigkeit g 91997 0te’) g 91997 gegw% Umerrlvehmen
Anzahl % Anzahl % Mill DM % Mill DM
Insgesamt 5305 + 04 166 148 - 14 18949 + 31 36
mit Schwerpunkt im
Liienverkehr 2608 - 05 144477 - 16 15878 + 33 61
Gelegenheitsverkehr 2697 + 12 21671 - 01 30M + 19 11
ausschhieBiich Tatgkeiten im
Limienverkehr 188 + 62 5651 + 193 838 + 256 45
Gelegenhettsverkehr 813 + 68 2533 + 12 367 + 283 05

1) Zahl der Unternehmen und Beschaftigten am 30 September 1998, Gesamtumsatz im Geschaftsjahr 1997 - 2) Gesamizahi der Beschaftigten des Unternehmens

belief sich am 30. September 1998 auf 166 148, 1,4 % weni-
ger als im Vorjahr. Der liberwiegende Teil, und zwar
154080, waren Angestelite sowie Arbeiter und Arbeiterin-
nen, 1393 Beamte und Beamtinnen, 3847 Auszubildende
und 6828 Tatige (Mit-)Inhaber und (Mit-)inhaberinnen so-
wie mithelfende Familienangehérige.

Zum Erhebungsstichtag 30. September 1998 wurde der
Gesamtumsatz des Vorjahres bzw. des letzten abge-
schlossenen Geschéftsjahres einschlieBlich Umsatz-
steuer erfaBt. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in der
Personenbeforderung auf der StraBe konnten 1997 ihren
Gesamtumsatz um 3,1 % auf 18,95 Mrd. DM steigern. 16,63
Mrd. DM oder 88% davon wurden im StraBenpersonen-
verkehr erzielt.

Der Gesamtumsatz enthélt alle Einnahmen fir Be-
forderungsleistungen im StraBenpersonen-
verkehr, wie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr, Einnahmen fir Leistungen im Gelegen-
heitsverkehr, Abgeltungszahlungen und Zuweisungen fur
den freigesteliten Schilerverkehr sowie Vergltungen fur
Befdrderungsleistungen, die im Auftrag anderer Unterneh-
men von Subunternehmen durchgefihrt wurden. Dariber
hinaus werden Erlése einbezogen, die auBerhalb
der Personenbefdorderung erzielt wurden. Dazu
gehoren zum Beispiel Handelsumsatze, Einnahmen aus
Vermietung und Verpachtung sowie Reklameeinnahmen,
nicht jedoch auBerordentliche und betriebsfremde Ertrage.
Ebenfalls nicht einbezogen sind Betrage, die ein Unter-
nehmen aus Subunternehmertétigkeit im Namen und far
Rechnung des Auftraggebers einnimmt, und die beim Sub-
unternehmen nur durchlaufende Posten darstellen. Der
Auftraggeber muB die Einnahmen fir Leistungen, die von
seinem Subunternehmen erbracht worden sind, als eigene
Einnahmen fir Beforderungsleistungen im StraBenperso-
nenverkehr angeben.

Die Abgrenzung des Gesamtumsatzes, der ebenso wie
die Gesamtzahl der Beschéftigten nur bei den Unterneh-
men mit Schwerpunkt im StraBenpersonenverkehr erfat
wird, entspricht damit der Gblichen Abgrenzung des Ge-
samtumsatzes in den Wirtschaftsstatistiken 15,88 Mrd. DM
oder 84% des Gesamtumsatzes wurden von den Unter-
nehmen mit Schwerpunktim Linienverkehr erzielt und 3,07
Mrd. DM oder 16% von den Unternehmen, die hauptsach-
lich Gelegenheitsverkehr betrieben. Dabei konnten die
Unternehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr 1997
ihren Gesamtumsatz um 3,3% steigern; durchschnittlich

-10-

wurden je Unternehmen 6,1 Mill. DM erzielt. Die Unterneh-
men mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr erhohten
ihren Gesamtumsatz um 1,9% gegeniiber dem Vorjahr; je
Unternehmen wurden 1,1 Mill. DM erwirtschaftet.

Alle Unternehmen, die im StraBenpersonenverkehr
tatig sind

Im obigen Abschnitt wurden die Unternehmen, die schwer-
punktméaBig Personenbeforderung auf der StraBe betrie-
ben, mit ihrem Gesamtumsatz und der Gesamtzahl ihrer
Beschaftigten dargestellt (institutionelle Abgrenzung). Im
folgenden werden alle Unternehmen in die Betrachtung
einbezogen, die sich im StraBenpersonenverkehr betétig-
ten, auch wenn dies nicht ihre Haupttatigkeit war (funktio-
nale Abgrenzung). Von diesen Unternehmen werden je-
doch nur die Einnahmen, die im StraBenpersonenverkehr
erzielt wurden, und die Beschaftigten, die ausschlieBlich
oder zumindest iberwiegend im StraBenpersonenverkehr
tatig waren, erfragt, so daB nur der fachliche Unterneh-
menstell ,StraBenpersonenverkehr” fir alle Unternehmen
nachgewiesen werden kann.

Insgesamt waren am 30. September des Berichtsjahres
6487 Unternehmen im StraBenpersonenverkehr tatig.
Das waren 0,4% mehr als am 30. September 1997. Zu den
5305 Unternehmen mit Schwerpunkt im Linien- und Ge-
legenheitsverkehr kamen noch 282 Unternehmen, die
schwerpunkiméaBig Taxi- und Mietwagenverkehr betrie-
ben, sowie weitere 556 Unternehmen, die ihren Schwer-
punkt zwar auBerhalb des StraBenpersonenverkehrs, aber
noch innerhalb des Verkehrssektors hatten, wie zum Bei-
spiel Reiseburos und Reiseveranstalter. 344 Unternehmen
mit Schwerpunkt auBerhalb des Verkehrsbereichs, vorran-
gig aus dem Bereich der Energie- und Wasserversorgung
und des Handels, betrieben ebenfalls &ffentlichen StraBen-
personenverkehr.

Beschaftigte im StraBenpersonenverkehr

Von allen auskunftspflichtigen Unternehmen wurden am
Stichtag insgesamt 186495 Personen beschéftigt, die
ausschlieBlich oder Gberwiegend im StraBenpersonenver-
kehr eingesetzt wurden. Damit waren 0,9 % weniger Perso-
nen im StraBenpersonenverkehr tatig als im Vorjahr. Nicht
enthalten sind die Beschaftigten, die bei Auftragsfahrten far
andere Unternehmen tatig waren. Diese missen von den
Auftraggebern als fremdes Personal gemeldet werden.
Von den insgesamt beschéftigten Personen waren rund
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Tabelle 2: Anzahl, Beschaftigte und Fahrzeuge aller Unternehmen
des StraBenpersonenverkehrs?)

Deutschland
Ver- )
anderung Anteil
Gegznstand 1998 1997 1998 aninsgesamt
er i
. : gegeniiber
Nachweisung 1997 1998 l 1997
Anzahl %
Unternehmen ........ 6487 6463 + 04 b3 X
Beschaftigte?)
insgesamt ......... 186495 188182 - 09 100 100
Fahrpersonal ...... 125421 126213 - 06 67.3 67,1
Technisches
Personal ........ 30111 31217 -~ 35 16,1 166
Sonstiges Personal . 30963 30752 +07 166 163
Fahrzeuge insgesamt . 92846 93263 - 04 100 100
Kraftomnibusse ... 83113 83205 = 01 895 892
dar.: fremde
Kraftomnibusse . 18160 18270 - 06 21,8 220
Stadtbahnen,
StraBenbahnen
und Obusse ... 9733 10058 - 32 105 108
Sitz- und Stehplatze
der Kraft-
omnibusse ...... | 6584794 6563217 + 03 845 844
Sitz- und Stehplatze ’
der Stadtbahnen,
StraBenbahnen
und Obusse .... | 1203948 1216386 - 10 155 156

') Am 30. September. - 2) AusschlieBlich oder Uiberwiegend im StraBenpersonenverkehr tétige
Personen.

zwei Drittel im Fahrdienst tatig. Weitere 17 % entfielen auf
das sonstige Personal (z.B.in der Verwaltung) und 16 % auf
das technische Personal. Das technische Personal verrin-
gerte sich gegenuber 1997 um 3,5 % und das Fahrpersonal
um 0,6 %. Sonstiges Personal wurde 1998 geringfuigig hau-
figer (0,7 %) eingesetzt als am 30. September 1997. Im
Durchschnitt waren im Berichtsjahr 28,7 Personen je Un-
ternehmen beschaftigt (1997: 29,1).

Einnahmen fir Beférderungsleistungen im
StraBenpersonenverkehr

Alle im StraBenpersonenverkehr tatigen Unternehmen er-
zielten 1997 fir ihre Bef6érderungsleistungen im StraBen-
personenverkehr Einnahmen voninsgesamt 18,58 Mrd.
DM. Knapp 47 % dieser Einnahmen wurden im aligemeinen
Linienverkehr erzielt, bei dem 8,66 Mrd. DM aus Fahrkar-
tenverk&ufen eingenommen wurden, weitere 6,1% in den
Sonderformen des Linienverkehrs und im freigestellten
Schilerverkehr. Bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und
im Mietomnibusverkehr nahmen die auskunftspflichtigen

Tabelle 3: Einnahmen aller Unternehmen aus
dem StraBenpersonenverkehr

Deutschland
Einnahmen | Verdnderung gegeniiber| ~ Anteil an insgesamt
Art der Einnahmen 1997 1996 [ 1901 1997 1991
Mill. DM %
Insgesamt .............. 18577 +34 +301 100 100
Einnahmen aus dem
allgemeinen
Linienverkehr ... .. 8663 +32 +36.1 466 446
Einnahmen aus
den Sonderformen
des Linienverkehrs . 304 -96 -410 16 36
Einnahmen aus dem .
Gelegenheitsverkehr 3372 +04 +113 182 212
Einnahmen aus dem
freigesteliten
Schiilerverkehr ... .. 839 -29 - 55 45 62
Abgeltungszahlungen . 3122 +7.5 +422 168 154
Vergitungen fir '
Auftragsfahrten ... 2278 +78 +778 123 90
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Schaubild 1

Einnahmen aller Unternehmen
aus dem StraBenpersonenverkehr 1997

[__]Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr
- Einnahmen aus den Sonderformen des Linienverkehrs
i .| Einnahmen aus dem Gelegenheitsverkehr
[]Einnahmen aus dem freigesteliten Schillerverkehr

B Abgeltungszahlungen
I Vergitungen fiir Auftragsfahrten
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Unternehmen 3,37 Mrd. DM ein (18,2% aller Einnahmen).
3,12 Mrd. DM oder 16,8 % kamen als Abgeltungszahlungen
von der 6ffentlichen Hand. Fir Auftragsfahrten erhielten die
berichtspflichtigen Auftragnehmer Vergltungen in H6he
von 2,28 Mrd. DM. Der Anteil dieser Vergiitungen fir Auf-
tragsfahrten stieg von 9,0% im Jahr 1991 auf Gber 12 % im
Geschaftsjahr 1997.

Gegenuber dem Vorjahr (1996) stiegen die Einnahmen aus
dem StraBenpersonenverkehr insgesamt um 3,4%. Bei
den Sonderformen des Linienverkehrs (Berufsverkehr,
Schilerfahrten und Markt- und Theaterfahrten) wurden
9,6% und im freigestellten Schilerverkehr 2,9% weniger
erwirtschaftet. Dagegen konnten die Unternehmen ihre
Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr fir Fahr-
kartenverkaufe um 3,2%, aus den Abgeltungszahlungen
der o&ffentlichen Hand um 7,5% und im Gelegenheitsver-
kehrum 0,4 % steigern. Am starksten nahmen — wie bereits
in den Vorjahren — die Vergutungen fir Auftragsfahrten zu

’(+ 7.8%).

Die Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr er-
héhten sich gegeniiber 1991 um 36 %, die Einnahmen aus
Abgeltungszahlungen der 6ffentlichen Hand um 42 % und
die Vergutungen fur Auftragsfahrten sogar um knapp 78 %.
Dagegen nahmen die Einnahmen aus dem Gelegenheits-
verkehrin der gleichen Zeitspanne nurum 11 % zu. Im spe-
ziellen Berufsverkehr, bei den Schilerfahrten und bei den
Markt- und Theaterfahrten gingen die Einnahmen der Be-
férderungsunternehmen seit 1991 stetig zurtick, im Ge-
schéftsjahr 1997 wurden 41 % weniger Einnahmen erzielt




Schaubild 2

Schaubild 3

Einnahmen aller Unternehmen
aus dem StraBenpersonenverkehr
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als 1991. Auf die Einnahmeentwicklung im Berufs- und im
Ausbildungsverkehr wird im Rahmen der Verkehrsleistun-
gen der groBeren Unternehmen noch néher eingegangen.

Private und kommunale Unternehmen in der
Personenbeférderung

Im StraBenpersonenverkehr war auch zum 30. September
1998 die Gberwiegende Zahl der Unternehmen in priva-
ter Hand: 6074 Unternehmen oder 94 % aller Unterneh-
men, die Leistungen in der Personenbeférderung erbrach-
ten, wurden privat betrieben. Sie beschaftigten jedoch nur
51581 oder 28% aller im StraBenpersonenverkehr tatigen
Personen und erzielten Einnahmen in Héhe von 7,08 Mrd.
DM oder 38% der Einnahmen insgesamt. Die 343 kom -
munalen und gemischtwirtschaftlichen Unter-
nehmen (53% aller Unternehmen) beschaftigten hinge-
gen 112252 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen oder 60 %
aller im StraBenpersonenverkehr tatigen Personen und
erzielten mit 8,81 Mrd. DM fast die Halfte der Einnahmen
insgesamt (47 %). Zu den kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Unternehmen zahlen — unabhéngig von der
Rechtsform — alle Verkehrsunternehmen, an denen Koér-
perschaften und Anstalten des o6ffentlichen Rechts mit
mehr als 50% beteiligt sind. Verkehrsunternehmen mit
StraBenbahn-, Stadtbahn- oder Obusverkehr gelten auch
dann als gemischtwirtschaftlich, wenn der Anteil der offent-
lichen Hand weniger als 50% betragt. Die Regionalver-
kehrs- und Regionaleisenbahngesellschaften werden
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Unternehmen, Beschiftigte und Einnahmen
im bffentlichen StraBenpersonenverkehr?
nach Unternehmensformen

I_—_:] Private Unternehmen
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Beschaftigte

1) Alle Unternehmen und ausschlieBlich oder iberwiegend im StraBenpersonen-
verkehr tatige Personen am 30. September 1998. Einnahmen aus dem StraBen-
personenverkehr 1997.
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nicht hier, sondern als sonstige Unternehmen im Schau-
bild 3 nachgewiesen.

Die kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Unterneh-
men betatigten sich auch im Geschaftsjahr 1997 Gberwie-
gend im allgemeinen Linienverkehr. Sie erzielten hier mit
6,41 Mrd. DM aus Fahrkartenverkaufen 73 % ihrer Einnah-
men insgesamt (+ 3,1%). Die privaten Unternehmen hin-
gegen erwirtschafteten im Gelegenheitsverkehr den htch-
sten Anteil: 3,21 Mrd. DM wurden bei Ausflugsfahrten,
Ferienzielreisen und beim Verkehr mit Mietomnibussen
eingenommen. Das waren 45% ihrer gesamten Einnah-
men aus dem oOffentlichen StraBenpersonenverkehr und
eine Steigerung um 0,6 % gegenuber dem Vorjahr.

Von zunehmender Bedeutung fir die privaten Unterneh-
men sind die Vergitungen fir Fahrten, die im Auftrag an-
derer Unternehmen durchgefihrt werden. Mit 1,91 Mrd. DM
erzielten die Privaten 27 % ihrer Einnahmen mit Auftrags-
fahrten (+ 6,1 % gegentiber dem Vorjahr). Auch waren Gber-
wiegend private Unternehmen als Subunternehmen tatig.
Auf die Privaten entfielen 84 % aller Vergltungen fur Auf-
tragsfahrten.

Fahrzeug- und Platzkapazitat sowie Liniennetz der
Verkehrsunternehmen

Die im 6ffentlichen StraBenpersonenverkehr tatigen Unter-
nehmen verfiigten am 30. September 1998 Gber insgesamt
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92846 Fahrzeuge (-0,4% gegeniiber dem Vorjahr),
Uber 83113 Kraftomnibusse mit 3,8 Mill. Sitz- und 2,8 Mill.
Stehplétzen sowie ber 9733 StraBenbahnen, Stadtbah-
nen und Obusse mit rund 439000 Sitzplatzen und 765000
Stehplatzen. Wahrend die Zahl der Kraftomnibusse mit
—-0,1% fast konstant blieb, wurden im Berichtsjahr 3,2%
weniger StraBenbahnen, Stadtbahnen und Obusse einge-
setzt. Das Sitzplatzangebot verringerte sich in den Omni-
bussen sowie in den StraBenbahnen, Stadtbahnen und
Obussen um 0,4%. Wahrend die Stehplatzkapazitat in den
Omnibussen um 1,3% zunahm, standen in den StraBen-
bahnen, Stadtbahnen und Obussen 1,4% weniger Steh-
plétze zur Verfigung.

StraBenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden fast
ausschlieBlich im Linienverkehr eingesetzt. Die Halfte der
Omnibusse fuhr ebenfalls nur im Linienverkehr, 35% so-
wohl im Linien- als auch im Gelegenheitsverkehr und wei-
tere 14% kamen ausschlieBlich bei Ausflugsfahrten, Feri-
enzielreisen und im Verkehr mit Mietomnibussen zum Ein-
satz.

18160 Kraftomnibusse (- 0,6 %) wurden von Auftraggebern
als fremde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag ange-
mietet oder von Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag
der Auskunftspflichtigen eingesetzt waren. Der Anteil der
fremden Kraftomnibusse an allen Bussen lag 1998 wie im
Vorjahr bei 22%. Bei den auskunftspflichtigen Unterneh-
men mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Linienverkehr
betrug der Anteil der fremden Kraftomnibusse sogar 27 %,
bei den Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheits-
verkehr dagegen nur 2,4%.

In den vergangenen Jahren setzten sich Niederflur-
fahrzeuge immer mehrdurch. Diese bieten den Fahrga-
sten durch verbesserte Ein-und Aussteigemaoglichkeiten
und durch ein groBeres Raumangebot mehr Komfort. 1998
ist die Zahl der verfigbaren Niederflurbusse um 18% auf
12955 und die Zahl der StraBenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse in Niederflurbauweise um 7,7 % auf 3252 Fahr-
zeuge weiter angestiegen.

Fur die Kraftomnibusse wurde am 30. September 1998 ein
Liniennetz von 834000 km (+ 1,3%) ermittelt. Eine Linie
ist eine Verbindung im &ffentlichen StraBenpersonenver-
kehr mit vorgeschriebenen Ein- und Aussteigestellen. Die
Linienlange ist definiert als die Gesamtlange der Linien, fiir
die am Erhebungsstichtag eine Genehmigung zum regel-
méaBigen Betrieb vorlag. Auf den Kraftomnibuslinien wur-
den antellig die folgenden Verkehre durchgefihrt: 66 %
Uberlandlinienverkehr, 16% Orts- und Nachbarortslinien-
verkehr, 11% spezieller Berufsverkehr, 5,3% Schilerfahr-
ten sowie 1,5% Markt- und Theaterfahrten.

Die Linienldnge der StraBenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse lag mit insgesamt 5178 km um 1,2% Gber dem
Vorjahresniveau.

Bedeutung der kleineren Unternehmen in der
Personenbeférderung

Von den 6487 Unternehmen, die am 30. September 1998 1n
der Personenbeférderung tatig waren, betrieben 2479
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StraBenbahn- oder Busverkehr mit mindestens sechs Om-
nibussen. ZahlenmaBig Uberwogen die kleineren Anbieter:
Zum Stichtag verfiigten 4008 oder knapp 62 % aller Unter-
nehmen lber weniger als sechs Omnibusse. Sie beschaf-
tigten mit 13984 Mitarbeitern im StraBenpersonenverkehr
jedoch nur 7,5% aller in der StraBenpersonenbeférderung
tatigen Personen und erzielten mit 1,96 Mrd. DM nur rund
11% der Gesamteinnahmen.

Tabelle 4: Alle Unternehmen des StraBenpersonenverkehrs,
Beschiftigte und Einnahmen nach der Unternehmensgrége’)

Deutschland
Unternehmen Beschaftigte Einnahmen

GroBe der Unternehmen

o6 corunemnmen Tavaahl | % | Anzahl | % | MWOM | %
Insgesamt 6487 100 186495 100 18577 100
Unternehmen mit

StraBenbahnen und/

oder 6 und mehr

Bussen 2479 382 172511 925 16618 895

unter 6 Bussen 4008 618 13984 75 1959 105

') Zah! der Unternehmen und der ausschlieBlich oder uberwiegend im StraBenpersonenverkehr
taigen Personenam 30 September 1998 Einnahmen aus dem StraBenpersonenverkehr 1997

Uberdurchschnittiich haufig waren die kleineren Unterneh-
men als Subunternehmen im Auftrag der Betreiber tatig:
27 % aller Vergutungen fur Auftragsfahrten erhielten Unter-
nehmen, die Gber weniger als 6 Busse verfiigten.

Verkehrsleistungen der gréBeren Unternehmen

Die vierteljahriiche Verkehrsstatistik erfaBt die Verkehrs-
leistungen der Unternehmen, die StraBenbahn-, Stadt-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder — soweit sie nur
im Omnibusverkehr tatig sind — Gber mindestens sechs
Kraftomnibusse verfigen (groBere Unternehmen). Die
Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebmissen fir das
Jahr 1998 kumuliert dargestelit.

Im Berichtsjahr waren 2382 gréBere Unternehmen
(—0,3% gegeniber 1997) zur Leistungsstatistik auskunfts-
pflichtig. Der Uberwiegende Teil betrieb sowohl Linien- als
auch Gelegenheitsverkehr. Im Linienverkehr waren 1925
Unternehmen und im Gelegenheitsverkehr 2198 Unter-
nehmen tatig. Dabei lagen 1998 je Unternehmen die
Einnahmen aus Fahrkartenverkaufen und Beférderungs-
leistungen im Linienverkehr bei 4,72 Mill. DM (1997: 4,66
Mill. DM) und aus Beférderungsieistungen im Gelegen-
heitsverkehr bei 0,94 Miil. DM (1997: 0,95 Mill. DM). Das
Fahrgastautkommen je Unternehmen bliebim Linien-
verkehr mit 4,02 Mill. Fahrgasten und im Gelegenheitsver-
kehr mit 35000 Reisenden nahezu konstant.

Als befdrderte Person oder Beférderungsfall im
Linienverkehr gilt eine nicht unterbrochene Fahrt eines
Fahrgastes auf dem Netz eines Verkehrsunternehmens mit
nur einem Fahrschein, unabhangig davon, ob ein oder
mehrere vom Unternehmen betriebene Verkehrsmittel
benutzt wurden. Die je Unternehmen beférderten Personen
werden zu den von allen Verkehrsunternehmen beférder-
ten Personen kumuliert (Unternehmensfahrtkonzept). Die
Umsteiger zwischen den Verkehrsunternehmen werden
dabei von jedem Unternehmen — und somit mehrfach —
gezahit. Da die befdrderten Personen je Unternehmen an-
gegeben werden, liegen keine Informationen dartber vor,



Tabelle 5: Beférderte Personen, Personenkilometer und Wagenkilometer
der gréBeren Unternehmen 1998 nach Verkehrsarten und -formen sowie Fahrausweisarten')

Deutschland
Befdrderte Personen Personenkilometer Mittlere Reiseweite Wagenkilometer
Verkehrsart und -form Verénderung Veranderung Verénderung
S 1998 gegeniber 1998 gegeniiber 1998 1997 1998 gegeniiber
Fahrausweisart : 1997 1997 1997
Mill. % Mill. % km Mill. %
Insgesamt ...l . . 759038 - 04 . . 39364 - 02
Aligemeiner Linienverkehr ....... 74882 = 03 475454 = 12 63 64 29098 + 05
Einzel- und Mehrfahrten-
T T ——— 1426.7 - 36 - - - - - -
Zeitfahrausweise fir Schiler/
-innen. Studierende und
andere Auszubildende ...... 25101 + 15 - - - - - -
Andere Zeitfahrausweise ...... 28780 + 01 - - - - - -
Schwerbehindertenausweise .. 5622 = 18 - - - - - -
Freifahrausweise .............. 1211 + 01 - - - - - -
Sonderformen des Linienverkehrs 807 - 100 14770 - 52 183 174 919 - 38
Berufsverkehr ............... . 385 - 73 9655 - 55 251 246 664 - 46
Schilerfahrten ................ 371 - 113 4611 ~ 60 124 17 235 - 28
Markt- und Theaterfahrten . ... 51 - 186 505 + 115 98 7.2 20 + 82
Freigesteliter Schilerverkehr . .... 161.0 =36 25127 = 13 156 152 1519 = 23
Gelegenheitsverkehr ........0 ... 715 - 09 243687 + 15 3145 306.8 7828 - 18
Ausflugsfahrten ............. . 139 + 18 54970 + 28 3944 3905 1819 - 39
Ferienzielreisen ....... 22 + 39 23677 + 101 10840 10229 885 + 81
Verkehr mit Mietomnibussen .. 614 - 17 165039 - 00 2689 2644 5124 - 26

') Unternehmen. die zur Verkehrsleistungsstatistik melden.

wieviele Fahrgaste mit StraBenbahnen und wieviele mit

Omnibussen beférdert worden sind.

Die Zahl der beférdeten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkauften Fahrscheine
ermittelt. Bei unentgeltlichen Beférderungen und Zeit-
fahrausweisen wird die Zahl der Fahrten mit Hilfe von Infor-
mationen aus Verkehrserhebungen zur Fahrtenhaufigkeit

Schaubild 4

Beforderte Personen der groBeren Unternehmen 1998
im Linienverkehr

] auf Einzel- und Mehrfahrtenausweisen

auf Zeitfahrausweisen fir Schuler/-innen, Studierende
und andere Auszubildende

- auf anderen Zeitfahrausweisen
- auf Schwerbehindertenausweisen

|:] auf Freifahrausweisen

- im Berufsverkehr, bei Schilerfahrten
sowie bei Markt- und Theaterfahrten

im freigesteliten Schiilerverkehr
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geschatzt. Liegen keine aktuellen Verkehrserhebungen
vor, kann das Verkehrsunternehmen auf Erfahrungswerte
oder Empfehlungen zur Fahrtenhaufigkeit von Zeitfahr-
ausweisen zurickgreifen. Die in Personenkilometern ge-
messene Verkehrs- oder Befdorderungsleistung
wird durch Multiplikation der beférderten Personen mitden
von ihnen zurickgelegten Kilometern (Reiseweiten) er-
rechnet. Im allgemeinen Linienverkehr wird in der Regel
eine durchschnittliche Reiseweite zugrunde gelegt. Die
Betriebsleistung in Wagenkilometern ergibt sich
durch Addition der von den Zugfahrzeugen und Anhéan-
gern im Einsatz fur den StraBenpersonenverkehr zuriick-
gelegten Kilometern, also unabhangig von der Fahrgast-
besetzung der Fahrzeuge.

Die Unternehmen des offentlichen StraBenpersonenver-
kehrs beférderten 1998 im Linienverkehr mit StraBenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen
7,73 Mrd. Personen und damit 0,5 % weniger Fahrgaste als
im Vorjahr. Den Gelegenheitsverkehr mit Omnibussen
nutzten 77,5 Mill. Fahrgaste (—0,9%). Die Beférderungslei-
stung lag 1998 im Linienverkehr mit 51,54 Mrd. Personen-
kilometern um 1,3% unter und im Gelegenheitsverkehr mit
24,37 Mrd. Personenkilometern um 1,5% lber dem Vorjah-
resniveau. Dies entspricht einer mittleren Reiseweite von
6,7 km im Linienverkehr und 315 km im Reiseverkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damit eine Beforde-
rungsleistung von insgesamt 75,90 Mrd. Personenkilome-
ter (—0,4 %) und legten im Rahmen dieser Beférderungslei-
stung mit ihren Verkehrsmitteln 3,94 Mrd. Wagenkilometer
zuruck (0,2 %), 3,15 Mrd. km im Linienverkehr (+ 0,2 %) und
783 Mill. km bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und im
Mietomnibusverkehr (—1,8 %).

Einnahmen im Sinne der vierteljahrlichen Verkehrs-
statistik sind Beférderungsentgelte wie die Erlése aus dem
Fahrkartenverkauf im allgemeinen Linienverkehr sowie Er-
I6se fur Beférderungsleistungen in den Sonderformen des
Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr. Beim Verkauf
von Kombitickets dirfen nur die Beférderungsanteile an-
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gegeben werden. Auch nicht einbezogen werden Erlose
aus Unterkunft und Verpflegung im Gelegenheitsverkehr
sowie aus anderen wirtschaftlichen Tatigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere Zuschiisse der 6ffent-
lichen Hand — u.a. fur den freigestellten Schilerverkehr —
werden vierteljahrlich nicht erfaBt. Die aus den Quartalser-
gebnissen kumulierten Jahresergebnisse stimmen somit
aus mehreren Griinden nicht mit den Einnahmen aus dem
Linien- und Gelegenheitsverkehr der jahrlichen Unterneh-
menserhebung Uberein. Sie beziehen sich nur auf die
gréBeren Unternehmen sowie auf das Jahr 1998, wahrend
der Jahresbericht die Einnahmen des Vorjahres bei allen
im StraBenpersonenverkehr tatigen Unternehmen erhebt.
Zudem haben die Quartalsergebnisse oft noch vorlaufigen
Charakter, so daB eventuelle Korrekturen erst in das end-
gultige Jahresergebnis eingehen.

Die im Rahmen der Leistungsstatistik ermittelten Beforde-
rungsentgelte beliefen sich 1998 auf 11,16 Mrd. DM, das
waren 0,7 % mehr als im Vorjahr. Im Linienverkehr wurden
mit 9,09 Mrd. DM 1,0% mehr und im Gelegenheitsverkehr
mit 2,07 Mrd. DM 1,1 % weniger Einnahmen erzielt. Auch im
Gelegenheitsverkehr liegen die reinen Beférderungsein-
nahmen zugrunde. Die Einnahmen je Fahrgast beliefen
sich im Linienverkehr auf 1,18 DM. Dabei wurden in den
neuen Landern mit 0,95 DM deutlich niedrigere Durch-
schnittseinnahmen erzielt als in den Landern des friiheren
Bundesgebietes (einschl. Berlin-Ost) mit 1,22 DM. Im Ge-
legenheitsverkehr lagen die Einnahmen je Fahrgast auf-
grund der groBeren Reiseweite mit 26,73 DM wesentlich
hoher als im Linienverkehr. Je Personenkilometer wurden
im Linienverkehr 0,18 DM und im Gelegenheitsverkehr 0,09
DM erzielt. Als weiterer MaBstab fiir die Ertragssituation
des offentlichen StraBenpersonenverkehrs dienen die Ein-
nahmen je Wagenkilometer. Diese lagen 1998 im Linien-
verkehr bei 2,88 DM und im Reiseverkehr bei 2,65 DM.

Allgemeiner Linienverkehr

Im allgemeifien Linienverkehr mit StraBenbahnen,
Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen werden
mit 7,49 Mrd. Personen rund 96 % der Fahrgaste im o6ffent-
lichen StraBenpersonenverkehr beférdert. Dem allgemei-
nen Linienverkehr kommt damit eine Gberragende Stellung
im o6ffentlichen StraBenpersonenverkehr zu.

Seit 1993 ist dabei eine Stagnation festzustellen. Wie in
allen Folgejahren wurden jahrlich rund 7,5 Mrd. Personen
beférdert. Eine Differenzierung der Fahrgastentwicklung
nach den Fahrausweisarten zeigt 1998 eine Zunahme der
auf Zeitfahrausweisen beférderten Schiiler/-innen, Studie-
renden und anderen Auszubildenden (+1,5%). Dagegen
waren Rickgange bei den Fahrgasten mit Einzel- und
Mehrfahrtenausweisen (- 3,6 %) zu verzeichnen.

Auch die Verkehrsleistung des allgemeinen Linienver-
kehrs war mit jahrlich rund 48 Mrd. Personenkilometern in
diesem Zeitraum annahernd konstant. Dagegen sind die
Einnahmen hauptsachlich aufgrund von Fahrpreiser-
héhungen kontinuierlich angestiegen; sie lagen 1998 bei
8,86 Mrd. DM (+ 1,2% gegeniber dem Vorjahr). Durch-
schnittlich legte ein Fahrgast in Omnibussen sowie
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Schaubild 5

Einnahmen fiir Beforderungsleistungen
der groBeren Unternehmen 1998
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StraBenbahnen, Stadtbahnen und Obussen im allgemei-
nen Linienverkehr 6,3 km je Fahrt zurlick.

Von den im aligemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,91
Mrd. Wagenkitometern (+0,5% gegenuber dem Vorjahr)
entfielen auf die Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und
Schwebebahnen) 11,5% und auf die StraBenbahnen her-
kémmlicher Bauart 9,7%; die Obusse erzielten lediglich
0,2%. Von den Kraftomnibussen wurden dagegen 79%
oder 2,29 Mrd. Wagenkilometer zurlickgelegt.

Die zunehmende Bedeutung der Auftragsfahrten wird
dadurch belegt, daB der Anteil der von fremden Omnibus-
sen erzielten Betriebsleistung an der aller Kraftomnibusse
im allgemeinen Linienverkehr 1998 auf 31 % angewachsen
ist (1997: 30%).

Spezieller Berufsverkehr

Der spezielle Berufsverkehr umtaBt die regelméBige Be-
férderung mit Kraftomnibussen von Erwerbstatigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter AusschiuB anderer
Fahrgaste zwischen Wohnung und Arbeitsstatte. Ausge-
nommen ist dabei der Werkverkehr, den Unternehmen zur
Beférderung ihrer Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen
unentgeltlich durchfihren.

Das Fahrgastaufkommen im speziellen Berufsverkehr
muB seit Jahren starke EinbuBen hinnehmen und hat sich
seit 1992 (86,5 Mill.) mehr als halbiert. Im Jahr 1998 wurden
nur noch 38,5 Mill. Berufstatige beférdert und damit 7,3%
weniger als im Vorjahr. Die hier erzielten Einnahmen sind
um 4,5% auf 153,8 Mill. DM gefalien.

Diese Entwicklung ist nicht nur auf die anhaltend hohe
Arbeitslosigkeit zurlickzufiihren, sondern insbesondere
auf eine Verlagerung zum allgemeinen Linienverkehr, in
dem der weitaus gré8te Teil der Erwerbstétigen beférdert
wird. Viele Arbeitnehmer/-innen dirften auch verstarkt mit
privaten Verkehrsmitteln zur Arbeitsstatte fahren.

Ausbildungsverkehr

1998 unternahmen Schdler/-innen, Studierende und Aus-
zubildende 2,71 Mrd. Fahrten im Nahverkehr, 1,0% mehr
als im Jahr zuvor.

Mit Zeitfahrausweisen, die ausschlieBlich fir Personen in
Ausbildung gelten und die neben den reinen Ausbil-

dungsfahrten auch fir den Freizeitverkehr eingesetzt wer-
denkdnnen, wurden 2,51 Mrd. Fahrten unternommen, rund
ein Drittel aller Fahrten des allgemeinen Linienverkehrs
(34%). Das sind 1,5% oder 37 Mill. mehr Fahrten als 1997.

Weiterhin stark riickldufig war die Zahl der mit Omnibussen
befdrderten Schuier im freigesteliten Schilerverkehr und
bei den speziell angebotenen entgeltlichen Schiilerfahrten
des Linienverkehrs. Im freigesteliten Schiilerverkehr zum
und vom Unterricht, fir den die Schultrager die Beférde-
rungskosten iibernehmen, wurden mit 161 Miil. Fahrten
3,6 % weniger Schiiler/-innen befdrdert als im Vorjahr. Die
entgeltlichen Schilerfahrten im Linienverkehr mit Omni-
bussen nahmen sogar um gut 11 % auf 37 Mill. gegeniiber
1997 ab.

Nicht gesondert erfaBt werden die Fahrten von Schiilerin-
nen und Schilern, Studierenden und Auszubildenden, die
keine speziellen Fahrausweise benutzen.

Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Im Jahr 1998 nahmen 13,9 Mill. Personen (+ 1,8 %) an ein-
oder mehrtagigen Ausflugsfahrten teil, die das Verkehrs-
unternehmen nach einem bestimmten, von ihm aufgestell-
ten Plan und zu einem fir alle Teilnehmer/-innen gemein-
sam verfoigten Zweck durchfihrt. Mit Mietomnibussen, die
im ganzen angemietet werden, wobei Ziel und Ablauf der
Fahrten der Mieter bestimmt, wurden 61,4 Mill. Fahrgaste
(—1,7 %) beférdent. Ferienziéireisen, die der Unternehmer zu
einem Gesamtentgelt fir Hin- und Rickfahrt sowie Unter-
kunft mit oder ohne Verpflegung anbietet, wurden dagegen
von 2,2 Mill. Reisenden {(+ 3,9 %) in Anspruch genommen.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hin- und Rickfahrt als
je eine Fahrt {je eine befbrderte Person) gezahlt. Bei den
Ausflugsfahrten gelten hingegen—wie auch im Verkehr mit
Mietomnibussen - die Hin- und Ruckfahrt zusammen als
eine Fahrt (eine befdrderte Person), unabhéngig davon, ob
noch weitere Fahrten am Zielort durchgefihrt werden. Da
dieses Konzept auch zugrunde liegt, wenn es sich bei der
Ausflugsfahrt nicht um eine Rundreise handelt, sind die
Ausflugsfahrten und die Fahrten mit Mietomnibussen in
der Statistik unterrepréasentiert. Diese Einschrankung der
Vergleichbarkeit trifft jedoch nur fir die Anzahl der befér-
derten Personen zu. Die Personenkilometer machen iber
die erfaBte Reiseweite die unterschiedlichen Fahrten ver-
gleichbar. ‘

Tabelle 6: Einnahmen fir Beforderungsleistungen der gré8eren Unternehmen?)

Deutschland
Veranderung Einnahmen Einnahmen
Verkeh } Einnahmen 1998 je Wagenkilometer?) je beforderte Person?)
erkehrsart und -form 1998 | 1997 gegenuber 1997 1998 [ 1997 198 | 1997
Ml DM DM
Insgesamt 111588 110867 + 07 283 281
Allgemerner Linienverkehr . 88595 87519 + 12 304 302 118 1.16
Sonderformen des Linienverkehrs 2278 2411 - 55 248 252 282 269
Berufsverkehr 1538 1610 —- 45 232 231 399 388
Schislerfahrien 64,7 702 - 77 276 291 175 168
Markt- und Theaterfahrten 93 100 - 63 462 533 182 158
Gelegenheitsverkehr 20715 20938 - 1 265 263 26,73 2676
Ausflugsfahrten 5257 5252 + 01 289 278 37,72 3834
Fenenzielrersen 2684 2626 + 46 303 314 122,87 122,03
Verkehr mit Mietomnibussen 12774 13118 - 26 249 249 2081 21,01

') Unternehmen, die zur Verkehrslerstungsstatistik melden ~ 2) Wagenkilometer und beforderte Personen einschl freigestelitem Schilerverkehr
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Die Verkehrsunternehmen konnten 1998 sowohl bei den
Ausflugsfahrten mit einer Beférderungsleistung von 5,50
Mrd. Personenkilometern (+ 2,8 %) als auch bei den Ferien-
zielreisen mit einer Leistung von 2,37 Mrd. Personenkilo-
metern (+ 10,1 %)—nach Gberdurchschnittlichen Rickgan-
gen im Vorjahr — wieder Zuwachse erzielen, wahrend ihre
Leistung im Verkehr mit Mietomnibussen mit 16,50 Mrd.
Personenkilometern gegeniber 1997 nahezu konstant
blieb. Die mittlere Reiseweite betrug im Mietomnibusver-
kehr 269 km, bei den Ausflugsfahrien 394 km und bei den
uberwiegend in die Ferne gehenden Ferienzielreisen
sogar 1084 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zuriickgelegten Entfernungen abhingen, waren sie mit 123
DM je befdrderte Person bei den Ferienzielreisen entspre-
chend hdher als bei den Ausflugsfahrten mit 38 DM und im
Mietomnibusverkehr mit 21 DM. Je Wagenkilometer erziel-
ten die Unternehmen 3,00 DM bei den Ferienzielreisen
gegentber 2,90 DM bei den Ausfiugsfahrten und 2,50 DM
bei den Fahrten mit Mietomnibussen.

Personenverkehr der Eisenbahnunternehmen

Zur Erganzung der Angaben zum 6ffentlichen StraBenper-
sonenverkehr werden im folgenden die Leistungen der
Eisenbahnunternehmen des 6ffentlichen Verkehrs, und
zwar der Deutschen Bahn AG und der lbrigen Eisenbah-
nen beschrieben?).

Diese Eisenbahnunternehmen beférderten im Jahr 1998
insgesamt 1,80 Mrd. Personen, 2,9 % weniger als im Vorjahr
und erzielten eine Verkehrsleistung von 62,64 Mrd. Perso-
nenkilometern (-2,2%). Im Nahverkehr, den mit 1,66 Mrd.
(—3,1%) der Uberwiegende Teil der Fahrgéste benutzte,
wurden 32,2 Mrd. Personenkilometer (-2,5%) zurickge-
legt. Im Fernverkehr, der bisher ausschiieBlich von der
Deutschen Bahn AG betrieben wird, wurden 146 Mill. und
damit 0,6 % mehr Fahrgaste beférdert. Diese legten 30,41
Mrd. Personenkilometer (—1,9%) zurlick. Die mittlere
Reiseweite betrug im Eisenbahnnahverkehr 19,5 km und
im Eisenbahnfernverkehr 208 km. Bei einem Vergleich mit
der mittleren Reiseweite im Omnibusverkehr muB beach-
tet werden, daB im Eisenbahnfernverkehr die Entfernungen
nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen werden,
wéhrend im Reiseverkehr mit Omnibussen die gesamten
Fahrieistungen im In- und Ausland in die Auswertung ein-
gehen.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr verringerten
sich gegeniber 1997 um 2,5% auf 9,26 Mrd. DM (ohne Um-
satzsteuer). Bei den Eisenbahnunternehmen sind neben
den Einnahmen aus Fahrkartenverkaufen auch leistungs-
bezogene Abgeltungszahlungen des Bundes enthalten.

Dipl.-Volkswirtin Birgit Frank-Bosch

2) Siehe Statistisches Bundesamt (Hrsg ), Fachsernie 8 ,Verkehr*, Reihe 2 ,Eisenbahn-
verkehr*,
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1_StraBenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 1992 - 1999%)

Auskunftspflichtige Einnahmen _
Unternehmen mit Wagen- Personen- | Beforderte &
_dahr Verkehrsleistungen in|  Kilometer Kilometer Personen insgesamt | Wagen- | Personen-| Beférderte
Vierteljahr . 1 )
der jewelligen Kilometer Person
Verkehrsart u -form Mill Mill OM DM
Linienverkehr zusammen

1992 . 30582 53187 5 77613 72643 234 0.14 0.94
1993 1 956 30655 53 028.8 78352 76909 2.51 0.15 0.98
1994 1950 30389 53 060.8 7 866.2 8081.0 2.66 0.15 1.03
1995 1961 3036.3 51975.2 77947 8 447.7 278 0.16 1.08
1996 1980 30864 51 920.6 77534 87417 2.83 0.17 1.13
1997 1931 3146.2 52 203.8 7769.3 8993.0 2.86 0.17 1.16
1998 1925 31536 513307 76836 90873 2.88 0.18 1.18

1 Vierteliahr 1942 8052 13523 4 2009.0 2309.0 2.87 0.17 1.15
2 Viertelahr 1941 7725 12 676.4 1887.1 2216.3 2.87 017 1.16
3 Vierteljahr 1925 7706 114275 17237 21019 273 0.18 1.22
4 Vierteljahr 1925 800.6 13703.5 2063.8 2456.8 3.07 0.18 1.19
1999 1893 3121.5 513129 77137 92376 2.96 0.18 1.20
1.Vierteljahr 1892 786.7 132128 1990.8 23252 2.96 0.18 117
2 Vierteliahr 1910 767.2 127819 1915.0 2226.5 2.90 0.17 1.16
3 Vierteljahr 1897 769.4 11 616.9 1730.7 21323 2.717 0.18 1.23
4 Vierteljahr 1893 7993 13 685.6 20725 2546.2 3.19 0.19 1.23

dar Aligemeiner Linienverkehr

1992 . 26925 468733 73795 68530 254 0.15 0.93
1993 1105 27351 47 4326 74835 73266 268 0.15 0.98
1994 1087 27269 47 108 5 75299 77531 2.84 0.16 1.03
1995 1118 27494 47 069.7 74928 81400 2.96 0.17 1.09
1996 1120 28229 47 435.9 7476.5 8478.2 3.00 018 1.13
1997 1101 28952 481007 75126 87519 3.02 0.18 1.17
1998 1088 29098 47 5454 7488.2 8 859.5 3.04 0.19 1.18

1 Vierteljahr 1089 7351 12401 1 19390 22492 3.06 0.18 1.15
2 Vierteljahr 1089 7124 11744 1 18403 2 160.1 3.03 0.18 1.17
3.Vierteljahr 1088 718.1 10560 3 1678.6 2046.7 2.85 0.19 1.22
4 Vierteljahr 1088 7388 12719.8 20104 24002 3.25 0.19 1.19
1999 1084 28913 47 432 9 74835 9026 4 312 0.19 1.21

1 Vierteljahr 1082 7241 121779 19293 22694 313 0.19 1.18
2 Vierteljahr 1089 708 8 117997 18558 21735 3.07 0.18 1.17
3 Vierteljahr 1087 7195 107798 1683.7 20820 2.89 0.19 1.24
4 Vierteliahr 1084 739.2 126745 20119 24937 3.37 0.20 1.24

Gelegenheitsverkehr

1992 . 865.8 272355 857 21153 2.44 0.08 2468
1993 2186 836.7 26 604.8 83.5 20976 2.51 0.08 25.10
1994 2199 809.4 251851 81.1 20847 257 008 25.71
1995 2235 7925 24 9752 787 2079.6 2.62 0.08 26.43
1996 2243 7952 247338 811 20975 2.64 0.08 25.85
1997 2199 797 2 240040 78.2 20936 263 0.09 26.79
1998 2198 7828 24 3687 775 20715 265 009 26.73
1.Viertelahr 2205 1200 36405 137 2928 2.46 0.08 21.18
2 Viertehahr 2202 240.0 74795 223 649.3 2.71 0.08 28.59
3 Vierteljahr 2191 249.9 80737 232 6708 268 0.08 28.93
4 Viertehahr 2198 167 8 5175.0 183 4513 2.69 008 24.70
1999 2190 796 0 248733 802 21344 2.68 0.09 26.61

1 Vierteliahr 2 156 120.5 37424 141 3025 2 51 0.08 21.48
2 Vierteljahr 2220 246.2 78223 230 659.4 268 008 28.65
3.Vierteljahr 2205 2535 79386 24.5 696.8 275 0.09 28.47
4 Vierteljahr 2190 172.6 5335.2 185 4731 2.74 0.09 25.57

Insgesamt

1992 2302 39240 804230 X 9379.6 2.39 0.12 X
1993 2330 39022 796336 X 97882 2.51 0.12 X
1994 2353 38483 782459 X 101657 2.65 013 X
1995 2454 38288 76 950 4 X 10527.3 275 0.14 X
1996 2416 38816 76 654 4 X 108392 2.79 0.14 X
1997 2389 39433 76 207 7 X 110867 281 0.15 X
1998 2382 39364 757000 X 11 158.8 283 0.15 X

1 Viertelyahr 2420 925.2 17163 ¢ X 2601.8 2.82 0.15 X
2 Vierteljahr 2401 10124 20339.6 X 2 865.6 2.83 0.14 X
. 3 Viertelahr 2 386 1020.5 194273 X 27727 272 0.14 X
4 Viertehahr 2382 968.4 189894 X 2908.1 3.00 0.15 X
1999 2404 39175 76 186 2 X 11 372.0 2.90 0.15 X

1 Viertellahr 2 361 907 1 16 968 4 X 26277 2.90 015 X
2. Vierteljahr 2411 10134 20604 2 X 2 885.9 2.85 0.14 X
3 Vierteljahr 2409 10230 19 555 5 X 28291 2.77 014 X
4 Vierteliahr 2404 9719 19020 8 X 30193 3.1 0.16 X

*) Ohne Verkehr der Kle:nunternehmen mit weniger als sechs Kraftomnibussen
Abweichung zwischen der Addition der Ergebnisse des 1 - 4 Vierteljahres 1988 und 1998

zu dem entsprechenden Jahresergebnis aufgrund nachtraglicher Korrekturen moglich

1) Mehrfachzahlungen moglich
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2 StraRenpersonenverkehr nach Unternehmensformen 1991 - 1999%)

) Einnahmen
. Wagen- | Personen- Beftrderte Personen e
Jahr Auskunftsp ﬂlcht:)ge Kilometer | Kilometer Limen- | Gelegenheits- | insgesamt | Wagen- | Personen- | Beférderte
Unternehmen verkehr Kilometer Person
Mill. Mill DM DM
Kommunale und gemischtwirtschaftiche Unternehmen
1991 249 1983.2 385314 63976 133 5094 2 2.57 013 079
1992 283 19359 36737.9 6 367.6 19 5163.4 266 014 081
1993 285 1946.0 36 204.7 64293 1.9 55369 2.85 015 086
1994 295 19519 35837.3 64442 11.2 5883.7 30 016 091
1995 293 19418 348266 6374.7 99 61658 3.20 0.18 0.97
1996 289 19605 34 453.6 6 323.0 13.3 64334 328 0.19 102
1997 291 19909 34 588.0 6325.5 1.3 6647 4 334 0.19 1.05
1998 292 19861 34 078.8 6 196.5 10.3 6676.2 3.36 019 1.07
1999 288 19649 34 669.5 6225.2 120 6798.0 346 0.20 1.09
Nichtbundeseigene Eisenbahnen (Eisenbahnunternehmen)
1991 41 104 3 18770 168.1 16 2137 2.05 01 126
1992 40 104.5 18765 1729 1.4 217.0 208 0.12 1.24
1993 41 1050 1901.8 180.4 1.3 228.3 217 0.12 1.26
1994 40 105.6 19128 185.1 1.2 236 4 2.24 0.12 127
1995 40 106.2 1897.3 185.3 10 241.4 229 0.13 1.29
1996 37 104.6 1888.6 184.4 1.0 240.9 2.30 0.13 1.30
1997 36 104 8 18354 182.6 1.0 2410 2.30 0.13 1.31
1998 36 109 6 1889.9 1875 10 250.8 2.29 0.13 1.33
1999 35 1184 19289 197.0 0.9 257 4 217 0.13 1.30
Private Unternehmen
1991 1929 12394 320023 5027 672 25255 2.04 0.08 443
1992 1954 12908 32430.7 509.9 68.9 2648.6 205 0.08 4.58
1993 1970 1265.3 32 330.9 518.2 67.3 2673.0 2.1 008 456
1994 1984 12210 31035.7 519.2 65.4 2662.2 2.18 0.09 455
1995 2087 12127 311348 528.9 65.2 26820 2.21 0.09 4.51
1996 2055 12188 311522 527.2 64.2 27029 2.22 0.09 4.57
1997 2026 1226.8 30 287.0 514 1 633 27096 2.21 009 4.69
1998 2028 12233 300520 546.0 63.3 27254 2.23 0.09 447
1999 2054 12247 303124 546.5 64 2 2767 4 226 0.09 4,53
Regionaiverkehrsgeselischaften
1991 25 591.5 92069 706.7 37 1316.5 2.23 0.14 1.85
1992 25 592.8 9377.9 7108 3.6 1350.6 2.28 0.14 1.89
1993 34 586.0 9196.2 707.2 31 1350.0 2.30 0.15 1.90
1994 34 569 9 9 460.1 717.9 34 13834 243 0.15 1.92
1995 34 569.1 90916 705.7 25 1438.1 253 0.16 203
1996 35 5977 9159.9 718 8 26 14619 2.45 016 2.03
1997 36 620 8 9497 4 7471 2.7 14887 2.40 0.16 1.99
1998 26 6175 96795 753.6 29 1506.3 244 0.16 199
1999 27 609 5 92754 745.0 32 15492 254 017 207
Unternehmensformen insgesamt
1991 2244 39184 81617.5 77750 85.8 9149.9 234 0.1 X
1992 2 302 39240 80423.0 77613 857 9379.6 2.39 0.12 X
1993 2330 3902.2 79 633.6 7 835.2 83.5 9788.2 2.51 0.12 X
1994 2353 38483 78 245.9 7866 2 81.1 10 165.7 265 0.13 X
1995 2454 38288 76 950 4 77947 78.7 10 527.3 275 0.14 X
1996 2416 38816 76 654.4 7753.4 811 10 839.2 2.79 014 X
1997 2389 39433 76 2077 7769.3 78.2 11 086.7 281 015 X
1998 2382 3936.4 75 700.0 76836 775 11158.8 2.83 0.15 X
1999 2404 39175 76 186.2 77137 80.2 113720 2.90 0.15 X
Darunter: GBB-Gesellschaften

1991 18 4515 69848 545.7 27 1007 4 2.23 0.14 1.84
1992 18 464 8 71824 552 4 26 10346 2.23 0.14 1.86
1993 26 466 4 7 025.2 548 2 2.2 1036.0 222 015 1.88
1994 26 453.5 72182 558.1 21 10559 233 0.15 1.88
1995 26 451.7 70106 543.0 1.8 1090.2 2.41 0.16 2.00
1996 26 4775 71715 560.0 1.9 1109.1 232 0.15 1.97
1997 26 487.6 7438.2 573.2 1.8 1119.2 2.30 0.15 195
1998 17 463.4 7 3416 558.7 1.8 10997 2.37 0.15 1.96
1999 17 4507 6 959.9 550 2 2.0 11150 247 016 202

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit weniger als sechs Kraftomnibussen 1) Mehrfachzahlungen moglich
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3 Eisenbahnpersonenverkehr 1995 - 1999

Veranderung Veranderung
Jahr Beférderte gegenuber Personen- gegenuber Mittlere
Personen Vorjahres- Kilometer Vorjahres- Reiseweite
Monat zeitraum zeitraum
Mill % Mill. % km
Nahverkehr"
1995 17413 X 38693 X 22,2
1996 18155 43 40 355 43 22,2
1997 18183 02 39 063 -3,2 215
1998 1770.2 -2,6 38114 -2,4 21,7
1999 1796,6 1.5 38 993 23 21,7
1998
Jan 142,8 -6,4 2992 -5,9 21,2
Feb 133.8 -4,6 2804 -10,0 211
Mér 150,2 =21 3175 -1,6 21,6
Apr. 141.3 53 2934 -10,0 212
Mai 1494 -1.2 3230 -1,1 219
Jun 1422 -3,1 3045 -5,2 21,7
Jul 1465 5,0 3202 -3.8 219
Aug 146,9 1.4 3207 -2,5 22,0
Sep 155,9 6.6 3334 34 22,0
Okt 158,1 28 3432 2,7 217
Nov 1473 -36 3239 0,0 216
Dez. 155,9 -7,6 3520 41 219
1999
Jan 146,5 26 3095 34 21,5
Feb 1374 2,7 2911 3,8 21,2
Mar. 159,7 6,3 3295 3,8 20,6
Apr. 142,7 1.0 3014 2,7 21,1
Mai 1435 -39 3274 14 22,8
Jun 147.6 3,8 3194 49 21,6
Jul 144.5 1.4 3243 1.3 224
Aug 1417 -35 3232 0,8 22,8
Sep 1518 -2,6 3350 0,5 221
Okt 159.8 1.1 3459 0,8 216
Nov. 158,0 7.2 3276 11 20,7
Dez 166, 1 6.6 3649 37 22,0
Fernverkehr
1995 149,3 7.2 36 277 4.1 243,0
1996 151,2 1.3 35620 -1,8 235,6
1997 151.8 0.4 34 854 -2,2 2296
1998 148,5 2,2 34 275 -1,7 230,8
1999 146.1 -1.6 34 593 0,9 236.8
1998
Jan. 11,5 7,3 2602 -8.9 226,2
Feb. 11,0 3,8 2422 -1,3 220,2
Mar 12,2 24 2759 -39 226,2
Apr 12,7 5,0 2854 3,0 2248
Mai 13,2 1,5 3125 4.6 236,8
Jun 11,6 -10,1 2 855 -4,0 2461
Jul. 12,7 -4,5 2923 43 2301
Aug 121 -9,7 2924 -4,5 2416
Sep 12,1 -11.7 2941 -5,8 2431
Okt. 14,0 -1.4 3230 -0,8 230,7
Nov. 13,0 11,1 2747 2,0 2113
Dez. 12,4 33 2893 52 2333
1999
Jan 1.7 1.7 2634 1.3 2251
Feb 1.1 0,9 2 562 58 2308
Mér 13,0 6.6 2830 26 2177
Apr 12,7 0,0 2782 -2,5 2191
Mat 13,3 0.8 3012 -3.6 226,5
Jun. 11,8 17 2 846 -0,3 2412
Jul 12,8 0.8 3029 36 236,6
Aug 12,2 0,9 3066 49 251,0
Sep 12,0 -0,7 3036 3.2 252,6
Okt. 12,7 -9.1 3141 -2,7 246,9
Nov 11,1 -14,5 2764 06 248,6
Dez 11,6 -6,2 2 891 -0,1 2486

1) Einschl. Umsteiger und Freifahrer.
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4 Bestand, Neuzulassungen, Besitzumschreibungen und Léschungen
von Kraftomnibussen einschl. Obussen*)

Jahr Bestand Neuzulassungen Besitzumschreibungen
am . ) -l . ] -1 Léschungen
Monat 0101. | o107, | megesamt omibusee | Msgesamt |G ek ’
1991 6 048 11 184 . .
1992 7 491 544 7779 403 4 001
1993 . . 7679 842 7 870 430 5358
1994 88 746 88 460 6184 582 7 355 335 7159
1995 87 421 86 258 5352 581 6 879 309 7325
1996 85 434 . 84954 5876 622 6 868 310 6 601
1997 84 654 84019 5514 553 6 494 318 6 327
1998 83718 83285 5 802 461 6 595 376 5 591
1999 83 989 84 687 6 321 531 7074 468
2000 84 922
1998
Jan. X X 438 12 707 33 X
Feb. X X 318 20 492 20 X
Mér. X X 468 14 659 29 X
Apr. X X 623 26 764 37 X
Mai X X 486 35 543 19 X
Jun. X X 497 38 404 26 X
Jul. X X 353 14 469 24 X
Aug. X X 364 36 547 38 X
Sep. X X 453 27 695 62 X
Okt. X X 477 55 356 33 X
Nov. X X 576 98 390 34 X
Dez. X X 749 86 569 21 X
1999
Jan. X X 385 10 637 36 X
Feb. X X 384 37 661 69 X
Mér. X X 653 27 837 35 X
Apr. X X 660 70 878 58 X
Mai X X 509 16 554 30 X
Jun. X X 563 43 442 27 X
Jul. X X 389 8 491 28 X
Aug. X X 420 29 496 35 X
Sep. X X 637 61 564 39 X
Okt. X X 383 58 454 47 X
Nov. X X 512 31 487 45 X
Dez. X X 826 141 573 19 X
2000
Jan. X X 446 677 X
Feb. X 410 X

*) Quelle: Statistische Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Fiensburg.
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1 StraBenpersonenverkehr nach

4. Vierteljahr 1989

Einnahmen
et .
Lfd, Verkehrsart mit Wagen-— BefGrderte | Personen— je
Nr. und ~form Verkehxi'zlgé:tungen Kilometer Personen Kilometer ins— Wagen- | Personen-|Befrderte
jeweiligen 1) gesamt Kilometer Person
Verkehrsart u.-form
Anzahl Mill. Mill.DM DM
Kommunale und gemischt

1 Allgemeiner Linienverkehr .. 281 485.9 1 652.1 8 716.8 1 852.9 3.81 0.21 1.12

2 oRehesren des Linden” .. 73 1.8 5.0 3.3 6.9 3.83 0.16 1.39

davon:

3 Berufsverkenr ..cieevvieenes 38 0.5 0.8 12.7 2.2 4.10 0.17 2.88

q Markt~ und Theaterfahrten . 24 0.1 0.6 4.4 1.3 9.36 0.31 2.07

5 Schiilerfahrten ..c.cvecvevns 38 1.1 3.6 26.2 3.4 3.00 0.13 0.95

6 Freigest. Schilerverkehr ... 163 5.8 8.5 80.7 - - - -

7 Linienverkehr zusammen ..... 285 493.3 1 665.6 8 850.8 1 859.7 3.77 0.21 1.12

8 Gelegenneitsverkehr ........ 228 6.2 2.9 222.9 23.4 3.77 0.10 8.15

davon:

g Ausflugsfanrten ..oveeveees 54 1.0 0.2 39.8 3.4 3.39 0.09 13.71
10 Ferienziel-Reisen ......... 13 0.3 0.0 8.4 1.5 5.39 0.17 133.43
11 verkehr mit Mietomnibussen 202 4.9 2.8 174.8 18.5 3.76 0.11 7.10
12 Insgesamt ... 288 439.5 1 668.5 9 073.7 1 883.1 3.77 0.21 1.13

Nichtbundeseigene
13 Allgemeiner Linienverkehr .. 35 27.1 50.9 448.0 64.9 2.40 0.14 1.27
14 Sonderformen des Linien-
V=34 3-12} o SN 12 0.3 0.4 5.2 0.7 2.49 0.13 1.92
davon:
15 Berufsverkehr ....c.vveevus 8 0.1 0.1 3.1 0.3 2.64 0.11 2.40
16 Markt- und Theaterfahrten . 4 0.0 0.0 0.1 0.0 4.38 0.14 6.79
17 Schulerfahrten .eoveessenas S 0.1 0.2 1.9 0.3 2.31 0.17 1.56
18 Freigest. Schilerverkenr ... 28 1.8 1.8 24.8 - - - -
19 Linienverkehr zusammen ..... 35 28.9 63.1 478.0 65.6 2.27 0.14 1.23
20 Gelegenheitsverkenr ...coeee. 31 1.0 0.2 37.4 3.2 3.31 0.09 13.27
davon:
21 Ausflugsfahrten ..ooeveenns 9 0.2 0.0 6.7 0.8 3.74 0.12 27.64
22 Ferienziel-Reisen ......... - - - - - - - -
23 Verkehr mit Mietomnibussen 29 0.8 0.2 30.7 2.4 3.18 0.08 11.32
24 Insgesamt ... 35 29.9 53.4 515.4 £8.8 2.30 0.13 1.29

1) Mehrfachzéhlungen mdglich.
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Unternehmensformen sowie Verkehrsarten und -formen

1. - 4. Vierteljahr 1999
X Einnahmen
Verdn- Veran- Verén- Veran-
Wagen- (derung | Beftirderte {derung | Personen- |derung | Einnahmen |derung je mittlere |mittlere |Lfd.
Kilometer [gegen- Personen |gegen- | Kilometer |gegen- gegen— Reise- |Fahrzeug-|Nr.
Uber uber uber uber Wagen- [Personen- (Befor- | weite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mi1ll. % Mill. % Mill.OM % DM km Pers.
Wirtschaftliche Unternehmen
1 806.2 1.0- 6 171.3 0.8 33 013.8 1.7 6 667.4 1.9 3.50 0.20 1.08 5.3 17.3 1
8.3 8.1~ 21.6 14.8- 183.7 18.8- 27.9 18.1- 3.36 0.15 1.28 8.5 22.1 2
22 12,4~ 3.0 14,7~ 50.7 13,5~ 7.4 8.9~ 3.39 0.15 2.47 17.0 23.4 3
0.7 1.3 3.5 16.8 18.9 8.1 4.9 10.1 7.20 0.26 1.40 5.4 27.6 4
5.5 9.0- 15.1 19.8- 114.1 24.2~ 15.6 24.6- 2.86 0.14 1.04 7.6 20.9 5
21.3 6.2~ 32.3 4.8- 339.9 5.6- - - - - - 10.5 16.0 8
1 935.8 1.1- 6 225.2 0.5 33 537.4 1.5 6 685.3 1.8 3.46 0.20 1.08 5.4 17.3 7
29.1 1.3 12.0 7.6 1 132.2 7.8 102.7 3.5 3.53 0.08 8.57 94.4 38.9 8
4.9 5.9 1.0 0.4~ 184.8 6.6 16.5 7.9 3.39 0.08 15.95 177.9 37.8 8
1.7 1.2- 0.1 0.4~ 57.4 S.2- 7.9 0.8 4.68 0.14 147.22 1 073.8 34.2 10
22.5 0.5 10.9 8.5 830.1 8.1 78.3 2.9 3.48 0.08 7.19 81.7 39.5 11
1 964.8 1.1- 6 237.2 0.5 34 669.5 1.7 6 798.0 1.8 3.46 0.20 1.09 5.6 17.6 12
Eisenbahnen
107.3 7.2 188.4 4.8 1 646.8 3.3 239.4 3.0 2.23 0.15 1.27 8.7 15.3 13
1.1 7.8- 1.4 0.8 20.3 0.8 2.7 2.3~ 2.43 0.13 1.92 14.5 18.3 14
0.5 3.8- 0.7 10.7 12.89 9.7 1.5 1.8 2.73 0.12 2.15 18.5 23.5 15
0.0 1.4 0.0 4.8 0.3 12.1 0.0 6.1 4.91 0.13 6.44 438.0 37.4 18
0.6 11,5~ 0.7 7.4- 7.1 12.3- 1.2 7.3- 2.10 0.16 1.67 10.2 12.8 17
5.4 48.0 7.2 12.5 96.6 18.5 - - - - - 13.4 17.8 18
113.8 8.4 187.0 5.1 1 763.7 4.0 242.1 2.9 2.13 0.14 1.23 9.0 15.5 18
4.8 1.0- 0.9 10.2- 165.2 14,8~ 158.3 1.8- 3.35 0.08 17.16 185.6 36.2 20
0.9 13.6- 0.1 29.1 26.1 14,9- 3.4 13.9- 3.99 0.13 36.08 276.8 30.6 21
- - - - ~ - - - - - - - - 22
3.7 3.1 0.8 13.3% 1389.0 14.6- 11.8 2.8 3.20 0.08 14.91 174.8 37.5 23
118.4 8.0 197.9 8.0 1 928.9 2.1 257.4 2.6 2.17 0.13 1.30 8.7 16.3 24

[Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 4 Vj/1 999]
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1 Strapenpersonenverkehr nach

4, Vierteljahr 1999

Einnahmen
e
Lfd. Verkehrsart mit Wagen-— Beforderte | Personen-— ie
Nr. und ~form Verkehizlgéitungen Kilometer Personen Kilometer ins— Wagen- | Parsonen-|Batarderte
jeweiligen 1) gesamt Kilometer Person
Verkehrsart u.-form
Anzahl Mill. Mill.DM DM
Private
1 Allgemeiner Linienverkehr .. 741 76.2 109.6 1 158.7 172.0 2.26 0.15 1.57
Seggsgﬁgsmendes Lm1en— oo 555 15.2 9.7 248.1 36.2 2.38 0.15 3.73
davon:

3 Berufsverkehr ..eoevevesens 361 11.8 6.1 176.6 27.3 2.31 0.15 4,51

4 Markt- und Theaterfahrten . 108 0.3 0.5 9.8 1.1 4.10 0.12 2.41

s Schilerfahrten ..ceeeveevane 188 3.1 3.2 61.9 7.8 2.48 0.13 2.44

8 Freigest. Schilerverkehr ... 1 152 30.7 26.9 492.4 - - - -

7 Linienverkehr zusammen ..... 1 546 122.1 146.2 1 900.3 208.2 1.70 ¢.11 1.42

8 Gelegenheitsverkehr ........ 1 906 162.4 14.5 4 934.7 433.0 2.67 0.09 29.93

davon:

E] Ausflugsfahrten c.ovevvaens 975 39.8 2.8 1 205.0 122.9 3.08 0.10 41.87
10 Ferienziel-Reisen ......... 312 18.8 0.5 518.0 62.1 3.31 0.12 127.37
11 verkehr mit Mietomnibussen 1 644 103.8 11.0 3 213.7 248.1 2.39 0.08 22.496
12 Insgesamt ... 2 054 284.6 160.7 6 835.0 641.2 2.25 0.08 3.99

Regionalverkehrs
13 Allgemeiner Linienverkehr .. 27 150.0 193.2 2 348.9 404.0 2.69 0.17 2.03
14 Sonderformen des Linien-
Verkenrs «.ievsees Cerisenias 22 2.9 2.9 40.6 8.7 2.96 0.21 2.99
davon:
15 Berufsverkehr ....ocvvveees 20 2.1 1.8 28.9 6.0 2.90 0.21 3.37
16 Markt- und Theaterfahrten . 3 6.0 0.0 0.4 0.1 2.62 0.30 17.44
17 Schilerfanrten «ieeeeeceoces 10 0.8 1.1 11.3 2.5 3.11 0.22 2.29
18 Freigest. Schilerverkehr ... 22 2.0 5.5 66.0 - - - -
13 Linienverkehr zusammen ..... 27 154.9 207.8 2 456.5 412.7 2.66 0.17 1.98
20 Gelegenheitsverkehr ........ 25 3.0 0.8 140.2 13.4 4.44 0.10 14.83
davon:
21 Ausflugsfahrten covoveennes 8 0.5 0.0 13.4 2.3 4.81 0.17 54,52
22 Ferisnziel-Reisen ......... - - - - - - - -
23 Verkehr mit Mietomnibussen 24 2.8 0.9 126.8 11.2 4.37 0.09 12.76
24 Insgesamt ... 27 158.0 208.5 2 596.7 426.1 2.70 0.16 2.04

1) Mehrfachzaénhlungen mdglich.
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Unternehmensformen sowie Verkehrsarten und -formen

1. - 4, Vierteljahr 1999
Einnahmen
Verdn— Verén- Verén- Verdn-
Wagen- |derung | Befdrderte |derung | Personen— |derung | Einnahmen |derung je mittlere |mittlere |Lfd.
Kilometer {gegen- Personen jgegen- | Kilometer |gegen-— gegen- Reise- |Fahrzeug-(Nr.
tber Uber Uber uber Wagen- |Personen— {Befor- | weite besetzung
Vorijahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % oM km Pers.
Unternehmen
300.3 0.6 408.1 1.8 4 389.2 2.9- 653.8 0.3 2.18 0.15 1.60 10.8 14.6 1
61.8 9.3- 39.6 5.7- 1 036.2 2.0- 146.4 4.7- 2.37 0.14 3.70 26.2 8.7 2
8.5 8.5~ 25.1 5.9~ 746.8 2.8~ 111.5 4.7- 2.30 0.15 4.45 29.8 15.4 3
1.0 8.7~ 1.8 7.3~ 31.5 1.5 4.2 2.5- 4.11 0.13 2.18 16.5 30.9 4
12.3 8.3- 12.6 5.0~ 257.9 0.1 30.7 5.2~ 2.48 0.12 2.44 20.4 20,89 5
113.5 4.3~ 98.8 3.6- 1 835.4 1.6- - - - - - 18.6 16.2 §©
475.7 2.0- 546.5 0.1 7 260.8 2.4~ 800.2 0.7- 1.68 0.11 1.46 13.3 15.3 7
748.0 1.5 B4.2 1.2 23 051.8 2.0 1 967.2 2.6 2.63 0.03 30.66 359.3 30.8 8
174.6 0.1 12.5 2.6~ 5 185.5 1.1- 525.8 5.2 3.01 0.10 41,97 414.8 29.8 89
81.86 5.5 2.2 4.8 2 314.9 0.4 281.3 8.0 3.07 0.12 125.98 1 036.6 25.3 10
482.8 1.3 49.4 2.0 15 541.2 3.3 1 159.9 0.3 2.40 0.07 23.48 314.8 32.2 11
1 224.7 0.1 610.7 0.2 30 312.4 0.9 2 767.4 1.7 2.26 0.03 4.53 49.6 24.8 12
gesellschaften
577.5 1.4- 715.8 1.1- 8 383.2 4.5~ 1 465.8 2.8 2.54 0.17 2.05 11.7 14,5 13
11.4 14.1- 10.8 8.0~ 151.5 12,7~ 34,2 10.2- 3.00 0.23 3.13 13.9 13.3 14
8.2 15.1- 7.2 7.3~ 113.3 10.7- 24.7 9.6- 3.00 0.22 3.43 15.8 13.8 15
0.2 15.9- 0.0 48.6- 1.5 20.0- 0.5 7.0- 2.56 0.32 18.18 57.3 8.1 18
3.0 11.2- 3.7 11.7- 36.7 18.1~ 8.0 12.0- 3.00 0.25 2.43 8.9 12.2 17
7.2 5.1 18.3 0.3 216.3 4.8 - - - - - 11.8 29.9 18
596.2 1.6- 745.0 1.2- 8 751.0 4,5~ 1 500.0 2.2 2.562 0.17 2.01 11.7 14.7 18
13.4 15.8 3.2 8.9 524.4 0.9 49.3 26.2 3.68 0.03 15.57 185.7 33.2 20
1.6 6.4~ 0.1 37.2 43.5 0.3 7.2 13.2 4.44 0.17 80.01 482.0 26.7 21
0.0 88,8~ 0.0 70.5- 0.0 85.7- 0.0 92.1- 1.67 0.04 25.26 580.0 38.3 22
11.8 18.8 3.1 8.3 480.9 1.0 42.1 28.8 3.58 0.09 13.68 156.4 40.9 23
608.5 1.3- 748.1 1.1~ 9 275.4 4,2~ 1 549.2 2.8 2.54 0.17 2.07 12.4 15.2 24

| Statisisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 4.V}/1 999 |
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1 StraBenpersonenverkehr nach

4, Vierteljahr 1999

Einnahmen
Auskunftspflichtige
Unternehmen
oo | O, | SR | BRI ,
und -form in der ins- Wagen— |Personen-|Beftrderte
jeweiligen 1) gesamt Kilometer Person
Verkehrsart u.-form
Anzahl Mill. Mill.DM DM
Unternehmens

1 Allgemeiner Linienverkehr .. 1 084 739.2 2 011.89 12 674.5 2 493.7 3.37 0.20 1.24

z SSS?Eiﬁ?i”?T.???.5?7?77?.... 668 20.2 17.9 337.2 62.4 2.59 0.16 2.93

davon:

3 Berufsverkenr .oveeevenense 427 14.6 8.7 221.4 35.8 2.46 0.16 4.10

4 Markt- und Theaterfahrten . 139 0.5 1.1 14.4 2.8 5.58 0.18 2.31
S Schiilerfahrten .oo.eevseess 241 5.2 8.0 101.4 14.0 2.69 0.14 1.74
6 Freigest. Schulerverkehr ... 1 363 39.8 42.8 673.9 - - - -

7 Linienverkehr zusammen ..... 1 883 798.3 2 072.5 13 685.6 2 546.2 3.19 0.19 1.23

8 Gelegenheitsverkenr ........ 2 190 172.8 18.5 5 335.2 473.1 2.74 0.09 25.57

gavon:

] Ausflugsfahrten ......ec.sn 1 046 41.5 3.3 1 264.8 129.3 3.11 0.10 33.76
10 Ferienziel-Reisen ......... 325 19.1 0.5 524.4 63.6 3.34 0.12 127.50
11 verkehr mit Mietomnibussen 1 839 112.1 14,7 3 646.0 280.2 2.50 0.08 18,00
12 Insgesamt ... 2 404 971.8 2 091.0 19 020.8 3 018.3 3.11 0.16 1.44

Darunter: GBB-
13  Allgemeinsr Linienverkehr .. 17 112.4 149.0 1 821.3 306.9 2.73 0.17 2.08
" Seggggﬁggm??.???'%?7????'... 15 1.0 1.3 17.7 2.4 2.48 0.14 1.85
davon:
15 Berufsverkenr ..veveeesanes 14 0.8 0.8 11.0 1.7 2.11 0.15 1.98
16 Markt- und Theaterfahrten . - - - - - - - -
17 Schdlerfahrten ...cvvevnne. 7 0.2 0.5 6.6 0.8 4.04 0.11 1.63
18 Freigest. Schiilerverkehr ... 15 1.7 4.5 56.0 - - - -
19 Linienverkenr zusammen ..... 17 115.1 154.9 1 894.9 309.3 2.89 0.18 2.00
20 Gelegenheitsverkehr ........ 16 1.7 0.6 85.5 7.2 4.35 0.08 11.50
davon:
21 Ausflugsfanrten .....oeveee 4 0.3 0.0 10.0 0.7 2.54 0.07 65.31
22 Ferienziel-Reisen ......... - - - - - - - -
23 Verkehr mit Mietomnibussen 16 1.4 0.6 75.5 6.5 4.72 0.08 10.63
24 Insgesamt ... 17 116.7 155.5 1 980.4 316.6 2.7 0.16 2.04

1) Mehrfachzaéhlungen mdglich.
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Unternehmensformen sowie Verkehrsarten und -formen

1. - 4. Vvierteljshr 1899

Einnahmen
Verén- Verén- Veran- Verdn-
Wagen— |derung | Beftrderte |derung | Personen- |derung | Einnshmen |derung je mittlere jmittlere |Lfd.
Kilometer geg:n- Personen geggn-— Kilometer ;gegen-— gegen-— Reise- Fahrzeug~|Nr.
tiber lber Uber iber Wagen- [Personen— |BefSr- | weite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill, % Mill, % Mill.DM % DM Kkm Pers.
formen insgesamt
2 891.3 0.6- 7 483.5 0.6 47 432.9 0.2 9 026.4 1.9 3.12 0.19 1.21 6.3 6.4 1
82.7 10.0- 73.5 8.9- 1 381.7 5.8- 211.2 7.3- 2.55 0.15 2.87 18.9 16.8 2
€9,5 10.4- 35.8 B6.7- 923.7 4,3~ 145.0 5.7- 2.44 0.18 4.04 25.7 15.5 3
1.8 6.1- 5.5 6.5 52.2 3.4 9.6 3.3 5.08 0.18 1.77 8.8 27.5 4
21.3 8.0- 32.1 13.3- 415.9 9.8- 56.6 12.5- 2.65 0.14 1.76 12.8 18.5 5
147.4 2.9~ 156.6 2.7- 2 488.3 1.0- - - - - - 15.9 6.9 6
3 121.5 1.0- 7 713.7 0.4 51 312.89 0.0 g 237.8 1.7 2.96 0.18 1.20 6.7 16.4 7
796.0 1.7 80.2 2.2 24 873.3 2.1 2 134.4 3.1 2.68 0.03 28.81 310.1 31.2 8
182.0 0.1 13.8 2.1- 5 449.8 0.9~ 553.1 5.2 3.04 0.10 40.22 336.2 30.0 89
93.3 5.3 2.3 4.7 2 372.3 0.2 289,2 7.7 3.10 0.12 126.48 1 037.5 25.4 10
520.8 1.8 64.2 3.1 17 051.3 3.3 1 292.1 1.2 2.48 0.08 20.14 265.8 32,7 11
3 917.5 0.5- 7 793.9 0.4 76 186.2 0.8 11 372.0 1.9 2.90 0.15 1.46 9.8 19.4 12
Gesellschaften
434.8 2.8- 530.7 1.4- 6 423.3 5.9- 1 083.2 1.3 2.49 0.17 2.04 12.1 14,8 13
3.8 32.6- 4.9 17.8- 62.8 22.8- 8.8 26.4- 2.42 0.14 1.82 12.9 17.2 14
3.0 28.9- 3.6 10.4- 44.0 16.1- 6.7 21.6- 2.21 0.15 1.88 12.3 14.5 15
- - - - - - - - - - - - - 16
0.6 45.9- 1.3 32.4- 18.8 34.3- 2.1 38.1- 3.48 0.11 1.64 14,8 30.7 17
6.0 8.4 14.8 1.8 180.2 5.3 - - - - - 12.3 30.1 18
444.4 3.0- 550.2 1.5- 6 666.3 5.8- 1 092.0 1.0 2.4 0.18 1.98 12.1 15.0 19
6.3 18.7 2.0 3.9 293.6 12.2 23.0 26.5 3.62 0.08 11.48 146.7 4.2 20
0.6 12.7 0.0 74.7 24.0 11.8 2.2 12.5 3.35 0.08 71.74 797.9 37.3 21
- - - - - - - - - - - - - 22
5.7 18.8 2.0 9.3 269.6 12.2 20,8 28.2 3.65 0.08 10.56 136.7 47.3 23
450.7 2.7~ 552,2 1.5~ 6 959.9 5.2~ 1 115.0 1.4 2.47 0.18 2.02 12.8 15.4 24

[Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 4 V)I1999]
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2 Strapenpersonenverkehr nach

2.1 Ins
4, Vierteljahr 1999
Einnahmen

Ltd. Land Ak ernatmen. | kilogetar | “Bevsonn | Kilomator e

Nr. ins- Wegen— |Personen—|Beférderte
gesamt. Kilometer Person
Anzahl Mill. Mill.DM DM

Kommunale und gemischt
1 Deutschland ..ceovveesveerees 288 499.5 1 668.5 9 073.7 1 883.1 3.77 0.21 1.13
2 Baden-Wirttemberg .......0v0 20 26.4 168.2 722.4 157.5 5.97 0.22 1.00
3 Bayern .ieeeevsvasnessrranse a1 47.0 220.3 1 020.4 222.6 4.74 0.22 1.01
4 Berlin ciceevenccvesvsesnens . . . . . . . .
S Brandenburg «c.eiveciensinns 26 24.9 45.0 413.3 48.2 1.83 0.12 1.08
B  Bremen .....ceeeenecascccnss 3 5.8 28.2 146.0 31.5 5.38 0.22 1.12
7 Hamburg ceesvesvcrccvcanenes 2 31.2 92.0 482.4 158.7 56.12 0.33 1.74
8 HESSBN t.ovvvererrecrcancnes 19 23.4 90.6 331.1 115.3 4.93 0.29 1.27
9  Mecklenburg-vorpommern ..... 23 16.7 35.5 277.7 41.1 2.46 0.15 1.18
10 Niedersachsen .....coveveues 24 30.8 91.8 534.9 102.4 3.32 0.19 1.12
11  Nordrhein-Westfalen ........ 34 110.7 410.4 2 101.4 465.9 4.21 0.22 1.14
12 Rheinland-Pfalz .....c.eceves 15 8.4 36.1 188.5 38.5 4.58 0.20 1.07
13 Saariand .i.ieeraseeseanines 5 5.0 16.5 111.5 15.9 3.18 0.14 0.97
14  53ChSeN cevervavnvosasersess 29 45.4 110.6 748.5 104.8 2.31 0.14 0.95
15  Sachsen-Anhalt ...ecoeevanes 25 27.1 53.8 429.3 50.8 1.87 0.12 0.94
18  Schleswig-Holstein ......... . . . . . . . .
17 Thuringen ..cveieeresnsancnes 25 23.6 51.9 349.0 438.7 2.11 0.14 0.96
Nichtbundeseigene
1 Deutschland ...iivvevrnnsnnes 35 29.9 53.4 515.4 68.8 2.30 0.13 1.29
2 Baden-Wurttemberg ........u0 S 5.4 9.6 74.7 13.8 2.54 0.18 1.44
3 Bayern s.ciseciicrsrcarannns . . . . . . . .
4 Berlin ..ciieriiisrienaannns - - - - - - - -
S Brandenburg ....ivesesenanen - - - - - - - -
B Bremen ....cieesenvecsensens - - - - - - - -
7 Hamburg ciaeveciversesrsones - - - - - - - -
8 HESSeN ..cocvercesrsorsronas 4 3.1 2.4 33.1 3.3 1.08 0.10 1.37
8 Mecklenburg-vVorpommern ..... - - - - - - - -
10 Niedersachsen ...ccicecvesns 8 2.5 3.2 47.1 5.0 1.98 0.11 1.56
11 Nordrhein-Westfalen ........ 10 14.2 33.3 290.9 33.0 2.7 0.13 1.17
12 Rheinland-Pfalz ..... 3 1.6 2.0 26.7 2.8 1.7 0.11 1.41
13 Saarland ....ccheceneinannes - - - - - - - -
14 SachSen ....eseessesscassves - - - - - - - -
15 Sachsen-Anhalt ......ccv00es - - - - - - - -
18  Schleswig-Holstein ......... . . . . . . . .
17 Thiuringen «coeveescssnsoness - - - - - - - -

[Statlstlsches Bundesamt, Fachsene 8, Reihe 3, 4 Vi1 999]
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Unternehmensformen und Landern

gesamt
1. - 4. Vierteljahr 1939
Einnahmen
Verdn— Verdén- Verén- Veran-
Wagen- |derung | Befirderte |derung | Personen- |derung { Einnahmen [derung je mittlere |mittlere |Lfd.
Kilometer |gegen- Personen |gegen- | Kilometer |gegen- gegen- Reise~ |Fahrzeug-{Nr.
Uber tiber Uber uber Wagen- |Personen- |Befor- | weite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill, % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
wirtschaftliche Unternehmen
1 564.9 1.1- 6 237.2 0.5 34 669.5 1.7 6 798.0 1.8 3.46 0.20 1.08 5.6 17.8 1
103.6 1.0- 566.5 1.8 2 605.1 1.0 570.2 2.8 5.51 0.22 1.01 4.8 25.2 2
183.9 0.6 821.8 0.2 3 779.2 0.6~ 811.6 0.5 4,41 0.21 0.93 4.8 20.5 3
. . . . . . . . . . . . . 4
97.1 1.0 168.3 3.1~ 1 453.7 0.8~ 174.5 2.3 1.80 0.12 1.05 8.7 15.0 5
28.7 0.3- 105.1 0.3~ 546.7 1.3 113.0 0.0 3.83 0.21 1.07 5.2 18.0 6
121.4 0.9 345.9 2.5 1 807.8 2.1 463.1 12.5 3.81 0.26 1.34 5.2 14.9 7
91.7 0.3- 344.0 1.2 1 482.2 0.8 434.5 10.4- 4.74 0.29 1.26 4.3 18.2 8
68.2 4.5- 130.0 2.9~ 1 072.2 0.7 183.2 0.5 2.34 0.15 1.22 8.2 15.7 9
116.8 12.0- 331.8 3.5- 1 948.4 4.7- 381.8 0.1- 3.27 0.20 1.15 5.9 16.7 10
431.0 0.4~ 1 546.7 0.4- 8 353.7 4.5 1 746.6 1.8 4,05 0.21 1.13 5.4 19.4 11
33.3 0.1 140.8 2.8 726.0 1.1 142.5 3.1 4.28 0.20 1.01 5.2 21.8 12
19.8 1.6 62.6 1.9 426.8 5.0~ 59.8 2.9 3.02 0.14 0.98 6.8 21.5 13
181.8 1.1- 428.2 2.2 2 948.0 4.1 418.8 1.8 2.30 0.14 0.98 6.9 16.2 14
106.8 0.5~ 203.9 0.2- 1 656.2 0.1 197.1 0.7~ 1.84 0.12 0.97 8.1 16.5 185
. . . . . . . . . . . . . 18
92.6 0.8~ 188.1 0.3- 1 346.4 2.4~ 185.8 1.3 2.01 0.14 0.94 6.8 14.5 17
Eisenbahnen
118.4 8.0 197.8 5.0 1 928.9 2.1 257.4 2.6 2.17 0.13 1.30 9.7 16.3 1
20.8 0.2- 34.8 5.2 280.2 3.3 51.4 3.8 2.47 0.18 1.47 8.0 13.4 2
. . . . . . . . . . . . . 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - e
- - - - - - - - - - - - - 7
11.6 1.6 8.8 10.8- 109.3 11.8- 12.3  28.1- 1.06 0.11 1.40 12.4 9.4 8
- - - - - - - - - - - - - 9
10.1 3.4 12.5 0.8- 198.8 10.2- 20.2 1.4- 1.99 0.10 1.62 16.0 19.6 10
57.7 10.6 123.1 7.2 1 064.4 4.8 143.5 7.2 2.49 0.13 1.17 8.8 18.4 11
7.4 44.8 7.8 8.0 105.8 13.4 10.8 5.5 1.45 0.10 1.36 13.4 14.3 12
- - - - - - - - - - - - - 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
. . . . . . . . . . . . . 18
- - - - - - - - - - - - - 17

| Statistisches Bundesamt, Fachsene 8, Reihe 3, 4 /1999
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2 StraBenpersonenverkehr nach

2.1 Ins
4, Vierteljahr 1993
Einnahmen

Lta. Land A nternaimen 2°| kilovetar | “Pevsonn | Kiiomecer e

Nr. ins- Wagen— {Personen—|Befbrderte
gesamt Kilometer Person
Anzahl Mill, Mill.DM DM

Private
1 Deutschland ..ovvvnvnenvnenns 2 054 284.8 160.7 6 835.0 641.2 2.25 0.09 3.99
2 Baden-iWlrttemberg .......... 286 40.4 40.3 964.6 103.8 2.57 0.11 2.57
3 BAYeIN ...iciriieninseniosns 561 71.4 33.0 1 890.0 140.8 1.97 0.07 3.61
4 Berlin viieeieiiirirecnienes . . . N . . . .
S Brandenburg ....cveeereanses 32 5.0 1.2 157.8 11.2 2.25 0.07 9.44
B Bremen .......ceveniinecnens - . . . . . . .
7 Hamburg c..c.eiiiviiiencnenn 15 2.1 0.5 105.5 7.9 3.77 0.08 16.69
8 HESSEN ...i.itecesiissenisnen 170 30.2 12.3 712.2 71.4 2.37 0.10 5.80
3 Mecklenburg-Vorpommern ..... 28 3.5 2.2 83.9 7.9 2.24 0.08 3.55
10 Niedersachsen .......... 169 26.2 16.1 695.3 57.4 2.18 0.08 3.57
11 Nordrhein-Westfalen ........ 348 43.3 12.3 790.3 84.8 1.98 0.11 6.90
12 Rheinland-P£falz ....ccenvoon 166 19.1 6.1 363.4 33.3 1.75 0.08 5.47
13 Saarland ..ovceiinnmininnens 45 3.3 0.8 86.3 9.6 2.82 0.11 11.32
14 SACHSEeN . eeevennnsronermes o Se 8.7 3.0 280.4 23.6 2.71 0.08 7.92
16 Sachsen-Annalt ......eeeeeen! 45 6.1 4.0 147.1 12.0 1.97 0.08 3.03
18  Schleswig-Hclstein ......... 80 14.9 18.4 311.1 44.2 2.96 0.14 2.40
17 ThUringen ....oocevevrseccrss 26 6.0 3.8 116.4 18.0 2.68 0.14 4.07
Regionalverkehrs
1 Deutschland ....vvvecessennas 27 158.0 208.5 2 5386.7 426.1 2.70 0.16 2.04
2 Baden-Wlrttemberg .......... 4 29.0 39.3 462.5 €8.7 2.37 0.15 1.75
3 BaYeIN .vvveiiivrenransninans . . . . . . . .
4 Berlin tiivevecnccrnnsnnoens - - - - - - - -
S Brandenburg .«...ceveseenenns - - - - - - - -
8 Bremen .....ciiiiiiinieeninns . . . . . . . .
7 Hamburg cveveiveineinees . - - - - - - - -
B  Hessen ...coveenen 4 13.0 14.3 185.8 45.0 3.48 0.24 3.15
8  Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - -
10 Niedersachsen ......coevusss 4q 17.7 20.2 241.5 37.5 2.12 0.16 1.86
11  Nordrhein-Westfalen ........ 4 24.7 36.2 408.1 82.0 3.3 0.20 2.26
12 Rheinland-Pfalz ..... cheanes 3 17.8 30.0 386.2 49.0 2.75 0.13 1.83
13 Saarland ..... 1 8.0 10.5 134.4 22.6 2.81 0.17 2.16
14 Sachsen .....vieevene - - - - - - - -
15  Sachsen-Anhalt ...eevvnnnnnn - - - - - - - -
16  Schleswig-Holstein ...... vos . . . . . . . .
17 Thiringen .viovevvvenrneass . - - - - - - - -
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Unternehmensformen und Léndern

gesamt
1. - 4. Vierteljahr 1999
Einnahmen
Verdn- Verén- Verén- veran-
Wagen- |derung | Beftrderte |derung | Personen- |derung | Einnahmen [derung je mittlere |mittlere |Lfd.
ilomster 108er | FeTon |%GRer | “ometer [o%Rer SBer | Wagen- |personen- [Betur- | weite  |essizuna|
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
Unternehmen
1 224.7 0.1 610.7 0.2 30 312.4 0.9 2 767.4 1.7 2.26 0.09 4,53 49.6 24.8 1
173.2 0.3 181.7 0.6 4 175.6 1.0- 437.4 0.6 2.53 0.10 2.88 27.5 24.1 2
309.3 0.6 144.4 1.2 8 531.3 1.4 622.6 2.0 2.01 0.07 4,31 59.1 27.6 3
. . . . . . . . . . . . . [
21.8 3.0- 4.6 5.6~ 615.9 11.4- 52.1 17.6~ 2.38 0.08 11.24 132.8 28.2 5
. . . . . . . . . . . . . 6
12.8 20.4~ 2.0 0.6- 496.0 14.3- 43.0 19.8- 3.42 0.09 21.99 253.3 39.4 7
126.3 7.0~ 47.0 2.5~ 3 045.9 6.8- 308.3 4.6- 2.485 0.10 6.58 64.8 24.1 8
15.4 20.8 8.6 42.1 383.6 10.5 38.8 22.0 2.37 0.09 4.27 45.4 25.2 <]
115.8 1.1 62.3 1.3 3 286.4 5.0 243.4 1.3 2.10 0.07 3.91 52.8 28.4 10
191.8 0.4~ 48.9 0.9 3 301.7 4.4 380.3 1.1 1.98 0.12 7.77 67.5 17.2 11
69.8 4.3 23.8 1.8- 1 716.8 1.4 126.6 5.4 1.81 0.07 6.31 72.0 24.6 12
15.8 8.7- 3.6 8.7- 442.9 10.5- 47.5 4.4~ 3.05 0.11 13.13 122.4 28.4 13
32.5% 22.6 10.5 4.2~ 974.8 25.7 88.0 37.8 2.71 0.09 8.38 92.8 30.0 14
27.3 1.6 14.8 3.4~ 686.8 3.5 53.0 0.8 1.95 0.08 3.82 46.9 25.2 15
64.4 0.0 71.0 3.0- 1 405.6 8.8- 189.3 7.5 2.94 0.13 2.87 19.8 21.8 16
28.4 4.0 15.3 3.0 606.0 3.5 65.5 11.6 2.30 0.11 4.28 39.6 21.3 17
gesellschaften
609.5 1.3- 748.1 1.1~ 9 275.4 4.2~ 1 649.2 2.8 2.54 0.17 2.07 12.4 15.2 1
111.5 1.5- 134.9 4.3 1 676.8 1.9 245.5 2.4~ 2.20 0.16 1.82 11.7 14,1 2
. . . . . . . . . . . . . 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- _ - - - - - - - - - - - 5
. . . . . . . . . . . . . 6
- - - - - - - - - - - - - 7
53.0 4.3 48.4 22.7- 652.6 32.6- 150.2 3.6 2.84 0.23 3.10 13.5 12.3 8
- P - - - - - - - - - - - 9
64.3 7.0~ 71.9  13.9- 886.1 15.6- 132.8 11.2- 2.07 0.15 1.85 12.3 13.8 10
95.2 6.1- 136.0 1.7- 1 481.86 0.4- 306.8 11.1 3.22 0.21 2.26 10.9 15.6 11
69.4 4.6 110.5 13.2 1 430.7 10.5 180.3 6.9 2.60 0.13 1.83 13.0 20.6 12
30.4 3.7 33.9 2.6- 414.4 2.4 71.1  11.5 2.34 . 0.17 2.10 12.2 13.6 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
. . . o . . . . . . . . . 18
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 StraBenpersonenverkehr nach

2.1 Ins
4. Vierteljahr 1999
Einnahmen

Led. Land A Rt rnanmen. 0% kifonerer | “Pevsonen | Kilomater e

Nr. ins- Wagen- [Personen-{Beftrderte
gesamt Kilometer Person
Anzahl Mill. Mill,DM DM

Unternehmens
1 Deutschland ...ovvevvnvenses 2 404 971.9 2 091.0 19 020.8 3 018.3 3.11 0.16 1.44
2 Baden-Wirttemberg .......... 315 101.2 247.4 2 224.2 343.8 3.40 0.15 1.39
3 BAYeIN .veciveorsososrnsonns 538 150.6 300.8 3 464.5 452.0 3.00 0.13 1.50
4 Berlin siieviereenesnnaecans 25 69.6 208.3 1 173.5 272.5 3.82 0.23 1.32
5 Brandenburg ceeeeveeeansocss 58 239.9 47.1 570.9 59.3 1.99 0.10 1.26
6 Bremen ...ceceecrcsrerisenne 7 13.7 36.0 241.2 44.0 3.22 6.18 1.22
7 HBmMBUDG tevvrvrrennncrrnoass 17 33.3 92.5 588.0 167.6 5.04 0.29 1.81
8 HESSEeN .ivevveevsersesennnns 197 69.6 118.86 1 322.1 235.0 3.37 0.18 1.96
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... 51 20.3 37.7 361.6 43,0 2.42 0.14 1.30
10 Niedersachsen ......cevseess 205 77.3 131.3 1 518.8 202.4 2.82 0.13 1.54
11 Nordrhein-Westfalen ........ 396 193.0 492.2 3 590.8 671.8 3.48 0.19 1.36
12 Rheinland-Pfalz ....ceeeneee 187 46.9 74.1 964.8 123.6 2.64 0.13 1.67
13 Saarland cievecscvirereneans 51 16.3 27.8 332.2 48.1 2.55 0.14 1.73
14  SacChSeN .iveieveresrorernens 85 54.2 113.6 1 028.39 128.5 2.37 0.12 1.13
15  Sachsen-Anhalt .....ccccoeee 70 33.2 57.8 576.4 62.8 1.83 0.11 1.08
16  Schleswig-Holstein ......... g1 33.4 51.2 597.3 83.0 2.78 0.18 1.82
17  ThUringen seecseervscssvsons 51 28.86 55.9 465.4 65.7 2.22 0.14 1.18
Darunter: GBB-
1 Deutschland ....covvrnvsonces 17 116.7 155.5 1980.4 316.6 2.71 0.16 2.04
2 Baden-Wirttemberg ..ceoesesee 4 29.0 39.3 462.5 68.7 2.37 0.15 1.75
3 BayerN .cuiieceesersertonsoess 3 23.6 28.4 381.1 63.5 2.69 0.17 2.24
4 Berlin ..cieevicrecciosnnaes - - - - - - - -
5 Brandenburg ..cceicsssosannas - - - - - - - -
B Bremen .....ioeiiiessreninen - - - - - - - -
7 HEMOUDG «evveevnnenososnones - - - - - - - -
8  HESSBM .eveververcsssvernesns . . . . « . . .
3 Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - -
10 Niedersachsen .e.eeiseeeses . . . . . . . . .
11 Nordrhein-Westfalen ........ 3 19.6 27.1 332.0 63.4 2.72 0.16 1.97
12 Rnheinland-Pfalz ....... 3 17.8 30.0 386.2 49.0 2.75 0.13 1.63
13 Saarland c.cociovieneinseane 1 8.0 10.5 134.4 22.8 2.81 0.17 2.18
14 SachSen «.covevievvnossaesnn - - - - - - - -
15  Sachsen—Anhalt ...covevuennn - - - - - - - -
16 Schleswig-Holstein ......... - - - - - - - -
17 Thiringen «..ceevssoarsecsss - - - - - - - -
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Unternehmensformen und Landern

gesamt
1. - 4. Vierteljahr 1999
Einnahmen
Wagen-— Xg;ﬁ% Befdrderte gg;ﬁ:& Personen- ggiﬁ:; Einnahmen g:;ﬂ:& je mittlere [mittlere |Lfd.
Kilometer |Ogger | TeTSonen |ogger | Milometer |ogper SBer | Wagen- |personen- [Betor- | weite  |beseisng|
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer gg:‘;gn
Mill. % Mill. % Mill, % M111.0DM % DM km Pers.
formen insgesamt
3 917.5 0.5- 7 793.9 0.4 76 186.2 0.6 11 372.0 1.9 2.90 0.15 1.46 9.8 19.4 1
409.1 0.5- 888.1 2.1 8 637.8 0.2 1 304.5 1.0 3.19 0.15 1.47 8.7 21.1 2
617.7 0.2 1 112.8 0.5 14 275.7 0.0 1 757.9 1.1 2.85 0.12 1.58 12.8 23.1 3
278.1 0.2 764.4 3.2 4 872.2 7.6 912.7 6.2 3.28 0.20 1.19 6.1 16.8 4
119.0 0.2 171.0 3.2- 2 069.8 4,3- 226.6 3.1- 1.90 0.11 1.33 12.1 17.4 5
59.2 0.5- 136.2 0.3- 956.8 1.1- 171.7 1.9 2.90 0.18 1.26 7.0 16.2 ]
134.0 1.6~ 347.9 2.5 2 303.8 1.8~ 506.1 8.8 3.78 0.22 1.45 6.6 17.2 7
282.8 2.5- 448.2 2.7- 5 290.0 9.2- 906.3 6.7- 3.21 0.17 2.02 11.8 18.7 8
83.6 0.6- 138.6 1.0- 1 461.8 3.1 185.8 3.9 2.34 0.13 1.41 10.5 17.8 9
307.0 5.9~ 478.2 4.6- 6 319.8 2.0~ 778.3 1.8- 2.53 0.12 1.63 13.2 20.6 10
775.7 0.4~ 1 854.8 0.0 14 201.5 4.0 2 577.2 3.0 3.32 0.18 1.38 7.7 18.3 11
178.9 4.8 283.0 6.4 3 979.3 4.7 460.1 5.3 2.56 0.12 1.83 14.1 22.1 12
65.8 0.1- 100.1 0.1~ 1 284.0 4.8- 178.5 4.0 2.71 0.14 1.78 12.8 18.5 13
214.3 1.9 433.7 2.1 3 923.8 8.8 506.8 6.6 2.36 0.13 1.18 8.9 18.3 14
134.1 0.0 218.5 0.4~ 2 342.8 1.1 250.1 0.3- 1.87 0.11 1.14 10.7 17.5 15
136.3 1.2 198.9 2.8~ 2 514.9 3.4- 388.2 5.1 2.85 0.15 1.95 12.6 18.5 16
121.0 0.3 213.4 0.0 1 952.4 0.7- 251.3 3.8 2.08 0.13 1.18 9.1 8.1 17
Gesellschaften
450.7 2.7- 552.2 1.5- 6 959.9 5.2- 1 115.0 1.4 2.47 0.16 2.02 12.6 15.4 1
111.5 1.5~ 134.9 4.3 1 576.9 1.8 245.5 2.4- 2.20 0.16 1.82 11.7 14,1 2
90.0 1.8- 101.8 1.7 1 349.2 7.0- 225.4 0.9 2.50 0.17 2.21 13.2 15.0 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - s
- - - - - - - - - - - - - 7
. . . . . . . . . . . N . 8
- - - - - - - - - - - - - g
. . . . . . . . N B . . . 10
74.5 3.0- 100.8 3.4 1 190.3 4.0 191.7 12.3 2.57 0.16 1.90 11.8 16.0 11
69.4 4.6 110.5 13.2 1 430.7 10.5 180.3 6.9 2.80 0.13 1.63 13.0 20.6 12
30.4 3.7 33.8 2.6- 414.4 2.4 71.1 11.5 2.34 0.17 2.10 12.2 13.6 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
- - - - - - - - - - - - - 186
- - - - - - - - - - - - - 17

[Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 4 Vi1 999]
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2 Strafienpersonenverkehr nach

2.2 Linien
4, Vierteljahr 1999
Auskunftspflichtige Einnahmen
$trapenpersonen-

Lta. Land verkens kilonerer | “Pevsonén. | Kilometer e

Nr. dar. im ins- Wagen- |Personen-|Beforderte
ins- Linien- gesamt Kilometer Person
gesam§ ) verkehr
Anzahl Mill, Mill.DM DM

Kommunale und gemischt
1 Deutschland ..cvcveeerverasns 288 285 433.3 1 665.6 8 850.8 1 859.7 3.77 0.21 1.12
2 Baden—Wurttemberg «.......es 20 20 26.1 158.1 715.8 156.8 6.00 0.22 0.99
3 BayeIN siecvecreresrerennane 31 31 46.5 220.2 1 007.8 221.0 4.75 0.22 1.00
4§  Berlin t.veeeveavennvreccses . . . . . . . . .
5 Brandenburg ......c...0 26 28 24.2 45.6 388.4 46.2 1.91 0.12 1.01
B Bremen ....iecieieciecnanien 3 2 5.8 28.2 141.8 31.1 5.40 0.22 1.10
7 Hamburg eocevencresonsocnnes 2 2 31.1 82.0 480.6 159.4 5.13 0.33 1.73
8 HESSEN tcvvrvicerncenrosnven 13 19 23.2 90.5 386.1 114.4 4.93 0.30 1.26
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... 23 23 16.0 35.4 250.2 38.8 2.42 0.15 1.10
10 18dersachSen .voeeceresaree 24 24 30.8 §1.6 524.5 101.6 3.32 0.19 1.11
11  Nordrhein-Westfalen ........ 34 34 110.4 408.7 2 084.5 463.5 4,20 0.22 1.13
12 Rneinland-Pfalz +..civevvess 15 15 8.3 35.8 186.2 38.0 4.57 0.20 1.08
13 Saarland ...cevieiiriiinanns 5 5 4.9 18.5 108.4 15.8 3.19 0.14 0.96
14 SachSen ...cveeviecssnnnvnns 29 29 44.2 110.1 707.3 100.6 2.28 0.14 0.91
15 Sachsen-Anhalt .....oveveeen 25 23 26.0 53.8 391.2 47.5 1.83 0.12 0.89
16 Schleswig-Holstein ......... . . . . . . . . .
17  Thiringen ..veesssesvssesees 25 25 23.1 51.7 330.0 47.5 2.06 0.14 0.92
Nichtbundeseigene
1 Deutschland «..covvvvnninnnes 35 35 28.93 63.1 478.0 65.8 2.27 0.14 1.23
2 Baden-Wurttemberg ....eicens 5 5 5.2 9.5 69.7 13.2 2.53 0.19 1.39
3 BayerN .eveeassrcacssvasenss . . . . . . . . .
4 Berlin ivesivecesirsonnenns - - - - - - - - -
S  Brandenburg «.cceeovevoirons - - - - - - - - -
6 Bremen ....ceiiinieciirenanes - - - - - - - - -
7  HamMDUPG seencsnerssserecnnes - - - - - - - - -
8  HESSEeN tiverveccrareeriinian 4 4 3.0 2.4 26.8 3.2 1.04 0.12 1.34
3  Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - - -
10  NiedersachsSen ..ecieevevenes 8 8 2.2 3.2 35.9 4.0 1.83 0.11 1.27
11 Nordrhein-Westfalen ........ 10 10 14.1 33.3 285.7 38.5 2.73 0.13 1.18
12 Rheinland-Pfalz .......c0ve0. 3 3 1.6 2.0 25.5 2.7 1.72 0.11 1.37
13 Saarland c..ieeevievecsinsons - - - - - - - - -
14 S3ChSeN tevvvsirvssnanrnenes - - - - - - - - -
16  Sachsen-Anhalt ....cecvuvntn - - - - - - - - -
16 Schleswig-Holstein ......... . . . . . . . . .
17  Thuringen ...cvesveivnicnnes - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Gelegenheitsverkehr.

[Statistsches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3, 4 V41999

-34.-



Unternehmensformen und Landern
verkehr

1. - 4, Vierteljahr 19389
Einnahmen
Veran- Veran- veran- Veran-
Wagen- |derung | Beforderte [derung | Personen- jderung | Einnahmen |derung je mittlere |mittlere (Lfd.
Kilometer |gegen— Personen |[gegen- | Kilometer jgegen- gegen— Reise- |Fahrzeug-|Nr.
VorJahr voryanr Voryahr vorsenr| " Rilomter o |derte | "eie |Pecerem
Person
Mill. % Mill. % M1l1l. % Mill.DM % DM km Pers.
Wirtschaftliche Unternehmen
1 935.8 1.1- 8 225.2 0.5 33 537.4 1.5 6 695.3 1.8 3.48 0.20 1.08 5.4 17.3 1
102.5 1.0~ 566.2 1.8 2 571.6 1.1 566.7 2.8 5.53 0.22 1.00 4.5 25.1 2
182.2 0.7 821.5 0.2 3 722.8 0.5- 805.0 0.5 4,42 0.22 0.98 4.5 20.4 3
. . o . o . . . . . . . . 4
94.1 1.3 164.8 3.0- 1 335.0 0.3- 165.1 2.8 1.75 0.12 1.00 8.1 14.2 S
28.4 0.5- 105.0 0.3- 530.4 0.1- 111.7 0.3- 3.93 0.21 1.08 5.1 18.7 6
121.3 0.9 345.9 2.5 1 801.9 2.0 462.4 12.5 3.81 0.26 1.34 5.2 14.8 7
g91.0 0.3~ 343.7 1.2 1 489.5 1.2 431.5 10.5- 4.74 0.30 1.26 4.2 16.0 8
64.8 4.9~ 128.3 3.0- 830.1 0.5- 148.7 0.0 2.32 0.16 1.18 7.2 14.4 9
115.5 12.2- 331.2 3.6- 1 898.4 4.7- 377.7 0.2- 3.27 0.20 1.14 5.7 16.4 10
423.5 0.4~ 1 543.9 0.5- 8 228.0 3.8 1 735.8 1.7 4.04 0.21 1.12 5.3 19.2 11
33.1 6.1 140.1 2.8 714.9 1.4 140.9 3.3 4.28 0.20 1.01 5.1 21.6 12
18.5 1.7 62.3 1.8 415.7 5.2- 58.1 2.9 3.03 0.14 0.95 6.7 21.3 13
175.7 1.4~ 427.8 2.2 2 726.2 4.1 397.5 1.8 2.26 0.15 0.93 6.4 15.5 14
101.2 0.7- 202.5 0.3- 1 467.7 0.3- 182.0 1.3- 1.80 0.12 0.90 7.2 14.5 15
. . . . o . . . . . . . . 18
90.3 0.5~ 197.2 0.2- 1 261.4 1.4- 176.5 3.1 1.95 0.14 0.89 6.4 14.0 17
Eisenbahnen

113.8 8.4 197.0 5.1 1 763.7 4,0 242.1 2.9 2.13 0.14 1.23 9.0 15.5 1
20.1 0.2 34.7 5.3 257.5 4.8 43.0 4.0 2.44 0.19 1.41 7.4 12.8 2
. . . . . . . . . . . . . 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - ]
- - - - - - - - - - - - - 8
- - - - - - - - - - - - - 7
11.4 2.3 8.7 10.0- 87.3  6.7- 11.8  26.3- 1.03 0.12  1.38 11.2 8.5 8
- - - - - - - - - - - - - g
8.5 2.9 2.2 0.7- 138.2  3.1- 15.3  3.1- 1.80 0.11 1.2 11.4 8.3 10
57.0 10.9 122.9 7.2 1 038.7 5.0 140.86 7.3 2.47 0.14 1.14 8.5 18.2 11
7.2 44.1 7.9 8.0 102.0 15.1 10.3 3.9 1.43 0.10 1.31 12.8 14.2 12
- - - - - - - - - - - - - 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
. . . . . . . . . . . N . 18
- - - - - - - - - - - - - 17

[Statlstlsches Bundesamt, Fachsernie 8,
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2 StraBenpersonenverkehr nach

2.2 Linien
4, Vierteljahr 1999
e Cimarmn
Strafenpersonen-

Ltd. Land veent kiloneter | “Personan. | Kilometer e

Nr. dar. im ins- Wagen- |Personen-|Bef&rderte
ns-— Linien- gesamt Kilometer Person
gesamt | verkehr
1)
Anzahl Mill. Mill.OM DM

Private
1 Deutschland ..i.coevvennsannns 2 054 1 546 122.1 146.2 1 900.3 208.2 1.70 0.11 1.42
2 Baden-Wirttemberg .......... 286 233 20.8 38.4 353.6 50.4 2.43 0.14 1.31
3 BayerN s.sesiresasansaensens 561 506 31.3 35.6 470.5 41.4 1.32 0.08 1.16
4 Berlin «..iceeniserscervenss . . . . . . . . .
5 Brandenburg «..ceceniarsianns 32 22 1.0 1.0 16.8 1.4 1.44 0.08 1.35
6 Bremen .....ciiiiciieniienns . . . . . . . . .
7 HambULG ciovvnscnonssscnnnss 15 3 0.3 0.1 7.6 1.4 5.03 0.18 12.31
8 Hessen . 170 132 17.4 11.2 319.4 35.7 2.05 0.11 3.19
9  Macklenburg-vVorpommern ..... 28 18 1.8 2.1 18.6 2.9 1.60 0.15 1.37
10 NiedersachSen ......cocesves 169 138 11.1 14.7 168.7 18.1 1.63 0.11 1.23
11  Nordrhein-Westfalen ........ 348 214 12.7 9.4 221.8 12.4 0.98 0.08 1.33
12 Rneinland-Pfalz ............ 166 109 8.4 5.1 73.4 5.8 0.91 0.08 1.15
13 Saarland ..eeeencerccsriens 45 35 1.3 0.7 14.3 2.0 1.45 0.14 2.68
14 Sachsen .ec.cocvvsnvransnsees 56 37 2.5 2.6 32.0 3.8 1.44 0.11 1.3%
1S  Sachsen-Anhalt .....veeeeees 45 25 2.9 3.7 39.0 4.8 1.65 0.12 1.32
16  Schleswig-Holstein ......... 80 48 8.4 17.8 105.7 20.9 2.50 0.20 1.18
17 THhULiNGEN .seceeciensnassnes 26 19 3.3 3.7 33.0 4.9 1.51 0.15 1.32
Regionalverkehrs
1 Deutschland «...ccvvenevrenan 27 27 154.8 207.8 2 456.5 412.7 2.66 0.17 1.98
2 Baden-Wirttemberg .....c.ees 4 4 28.6 39.2 446.7 67.2 2.35 0.15 1.71
3 BaYeIrN scicocsrnsnsssersanen - . . . . . . . .
4 Berlin vivevereroenecvanenes - - - - - - - - -
S Brandenburg ..ceseessensvens - - - - - - - - -
6 Bremen ..ciciciicienrinennies . . . . . . . « .
7 HBMDUTG «veveesernsusocsnans - - - - - - - - -
8 HESSBM t..vevvvavressnrasnse 4 4 12.8 14.2 173.1 44.4 3.47 0.26 3.13
9 Mecklenburg-vVorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen ....cieesveeen 4 4 17.0 18.9 210.3 33.3 1.96 0.16 1.68
11 Nordrhein-Westfalen ........ 4 4 24.4 36.1 393.9 80.5 3.30 0.20 2.23
12 Rheinland-Pfalz ......cev00 3 3 17.7 29.9 378.4 48.4 2.74 0.13 1.82
13 Saarland ...ieeviisrncannnes 1 1 7.9 10.4 122.6 22.0 2.76 0.18 2.12
14 Sachsen ...cicvvrernanrvaans - - - - - - - - -
15 - Sachsen—-Anhalt .....ccoveeen - - - - - - - - -
16 Schleswig-Holstein ......... . . . . . o . . .
17  Thiringen .cieveescacssacsns - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Gelegenheitsverkehr.
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Unternehmensformen und Léndern

verkehr
1. - 4, Vierteljahr 1999
. . . . Einnahmen
Wagen- ng:a Befdrderte 335325 Personen— X:;‘S:; Einnahmen ggﬁﬂ; je mittlere [mittlere [Lfd.
Kilometer ggg:n— Personen |gegen- | Kilometer |gegen- gegen-— _ |personen- . Reise- [Fahrzeug-{Nr.
Voryshr Vorsahr VorSéh voryanr| " iiomerer | |derte | "t [Pesetun
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
Unternehmen
475.7 2.0~ 548.5 0.1 7 280.8 2.4~ 800.2 0.7- 1.68 0.11 1.46 13.3 15.3 1
80.6 0.5~ 143.0 0.5 1 292.0 0.9 187.8 1.2 2.33 0.156 1.31 9.0 18.0 2
117.5 0.8 129.0 1.0 1 726.8 0.4~ 155.1 4.7 1.32 0.09 1.20 13.4 14.7 3
. . . . . . . . . . . . . 4
3.8 9.2- 3.9 5.7- 60.9 0.5 5.2 6.7- 1.36 0.08 1.34 15.7 16.0 5
. . . . . . . . . . . . .« B
1.1 8.7 0.5 18.6 32.7 0.8- 4.7 3.9~ 4.42 0.14 10.17 70.5 30.6 7
63.2 7.6- 42.1 2.0- 1 289.6 11.0- 141.4 11.0- 2.04 0.11 3.36 30.7 18.8 8
6.8 38.7 8.0 45.4 71.9  24.8 10.8 36.5 1.59 0.15 1.37 9.0 10.5 9
44.2 0.8 65.8 1.3 654.2 0.1- 70.0 1.8 1.58 0.11 1.28 11.7 14.8 10
50.9 11.8- 36.5 0.5 869.8 2.5 52.3 1.1~ 1.03 0.08 1.43 23.8 17.1 11
24.7 3.1- 19.4 2.5- 317.8 0.7 23.2 0.3 0.94 0.07 1.18 16.4 12.8 12
5.4 4,0- 3.0 8.2- 61.3 12.4- 8.1 5.7- 1.50 0.13 2,67 20.2 11.3 13
9.3 11.8 9.3 7.1- 110.5 2.8 12,1 8.4 1.30 0.11 1.30 11.8 11.9 14
11.2 3.1- 13.3 4.0- 140.5 4,0~ 17.5 2.4- 1.586 0.12 1.32 10.6 12.5 15
33.4 1.9 67.8 2.6~ 392.9 13.7- 83.6 1.8- 2.51 0.21 1.23 5.8 11.8 16
13.2 2.5 14.5 3.0 128.2 1.7 17.0 8.0 1.29 0.13 1.18 8.9 .8 17
gesellschaften
596.2 1.6- 745.0 1.2- 8 751.0 4.5- 1 500.0 2.2 2.52 0.17 2,01 11.7 14.7 1
110.1 1.7- 134.8 4.4 1 525.3 1.8 240.8 2.8- 2.19 0.18 1.78 11.3 13.8 2
. . . . . . . . . . . . . 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - 5
. . . . . . . . . . . R . g
- - - - - - - - - - - - - 7
52.0 4.2 48.1 22.7- 598.2 34.2- 147.4 4.0 2.83 0.25 3.06 12.4 11.5 8
- - _ - - - - - - _ - - - )
60.8 7.5- 70.9 14.3- 753.8 16.7- 1193.6 14.1- 1.97 0.18 1.69 10.6 12.4 10
93.5 6.6~ 135.8 1.8~ 1 424.8 1.3- 300.9 10.8 3.22 0.21 2.22 10.5 15.2 11
68.8 4.4 110.3 13.2 1 399.2 10.1 178.1 6.6 2.59 0.13 1.61 12.7 20.3 12
30.2 3.8 33.8 2.7- 393.9 0.8 70.0 1.0 2.32. 0.18 2.07 11.7 13.0 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
- . B . . . . . . . . - « 18
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 StraBenpersonenverkehr nach

2.2 Linien
4, Vierteljahr 1998
Auskunftspflichtige Einnahmen
S asoan-

Led. Land verkens ciioSeter | Pheveonan | Kilometer e

Nr. dar. im ins— Wagen- |Personen-|Beftrderte
ins- tinien- gesamt Kilometer Person
ges am} ) verkehr
Anzahl Mill. Mill.DM DM

Unternebmens
1 Deutschland ...oeeeenvecesess 2 404 1893 799.3 2 072.5 13 685.6 2 546.2 3.19 0.18 1.23
2 Baden-Wirttemberg .coecoeses 315 262 80.7 245.3 1 685.9 287.7 3.57 0.18 1.17
3 BAyern ..ecvecissenssrennaes 598 543 109.6 297.0 2 004.6 349.1 3.19 0.17 1.18
4 Beriin s.vececicesverecncaen 25 10 66.8 205.9 1 067.8 258.0 3.87 0.24 1.28
S Brandenburg ...ceoessassnnes 58 48 25.2 46.7 405.3 47.86 1.89 0.12 1.02
B Bremen ....cicescritircvanas 7 3 12.9 35.8 226.9 41.4 3.22 0.18 1.18
7 Hamburg eecececossssasscnans 17 5 31.4 92.1 488.2 160.8 5.13 0.33 1.7
8 HeSSeN .seeiercesnseressnanns 197 158 56.5 118.2 905.5 197.8 3.50 0.22 1.67
8 Mecklenburg-Vorpommern ..... 51 41 17.8 37.4 268.8 41.8 2.34 0.15 1.11
10 Niedersachsen .....ceceveess 205 172 60.9 129.4 939.4 157.1 2.58 0.17 1.21
11  Nordrhein-Westfalen ........ 398 262 161.5 488.4 2 985.8 535.0 3.68 0.20 1.22
12 Rheinland-Pfalz ....ivvuuene 187 130 34.0 72.8 663.5 85.0 2.79 0.14 1.30
13 Saarland ....ieereeniaasiaan sl 41 14.2 27.6 246.2 39.7 2.79 0.16 1.44
14  SachSen ...cvevseiaassroones 85 66 46.7 112.8 738.3 104.2 2.23 0.14 0.92
15 Sachsen—Anhalt ....evveenses 70 48 28.9 57.2 430.2 62.4 1.81 0.12 0.92
16 Schleswig-Holstein ......... 81 63 25.2 50.4 365.0 66.7 2.55 0.18 1.32
17 Thiringen ...ceeesvecscncnes 51 44 26.3 55.5 363.0 52.4 1.99 0.14 0.94
Darunter: GBB-
1 Deutschland ....covevuenvnnes 17 17 115.1 154.9 1 834.9 309.3 2.68 0.18 2.00
2 Baden—Wirttemberg ....seeess 4 28.6 33.2 446.7 67.2 2.35 0.15 1.71
3 BayerN seieeesrecivariannnes 3 23.4 28.3 364.2 62.5 2.68 0.17 2.21
4 Berlin siiveeecrvesnnssncaas - - - - - - - - -
5 Brandenburg ..eccieeesaensane - - - - - - - - -
6 Bremen ..ciciseecicsssrisanes - - - - - - - - -
7 Hemburg eeceveseecnsvencenes - - - - - - - - -
8  HESSEN t.ivverasssscssstssons . . . B . . . . .
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen ....cceoevcaen . . . . . . . . .
11  Nordrhein-Westfalen ........ 3 3 18.4 26.8 320.6 62.3 2.70 0.186 1.94
12 Rheinland-Pfalz ......co00es 3 3 17.7 29.9 378.4 48.4 2.74 0.13 1.62
13 Saarland ..cociecrieccsnones 1 1 7.9 10.4 122.6 22.0 2.78 0.18 2.12
14 Sachsen ....evevveernesrsans - - - - - - - - -
15  Sachsen-Anhalt .....coccuven - - - - - - - - -
18  Schleswig-Holstein .......u. - - - - - - - - -
17  Thuringen «.cieceesssssnacns - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Gelegenheitsverkehr.
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Unternehmensformen und Léndern

verkehr
1, - 4. Vierteljahr 1999
. . . . Einnahmen
Wagen— g:?ﬁ; Beforderte 331'»325 Personen- ng:a Einnahmen Xgﬁaﬂé je mittlere mittlere |Lfd.
Kilometer en— Personen |gegen— | Kilometer {gegen-— gegen— Reise- |Fahrzeug-|Nr.
Vgrgghr Vgr?ghr Vgggghr Vgr%hr Nagez;los'gzggnen— g:ﬁgg_ weite besetzung
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % [ km Pers.
formen insgesamt
3 121.5 1.0- 7 713.7 0.4 51 312.9 0.0 g9 237.6 1.7 2.96 0.18 1.20 8.7 16.4 1
313.3 1.0- 878.5 2.1 5 646.4 1.4 1 044.3 1.1 3.33 0.18 1.19 6.4 18.0 2
421.9 0.2 1 096.6 0.5 7 301.4 1.6~ 1 276.4 1.1 3.03 0.17 1.16 6.7 17.3 3
263.5 0.1~ 762.6 3.2 4 167.8 4.7 852.6 6.0 3.24 0.20 1,12 5.5 15.8 4
97.8 0.8 168.6 3.1- 13%5.8 0.3~ 170.3 2.5 1.74 0.12 1,01 8.3 14.3 s
65.7 2.5- 135.8 0.4~ 876.3 0.8~ 1861.2 0.3- 2.90 0.18 1.18 6.5 15.7 6
122.3 1.0 346.3 2.5 1 834.86 2.0 487.1 12.3 3.82 0.25 1.35 5.3 15.0 7
223.7 1.6~ 442.6 2.6- 3 444.5 11.8- 732.2 8.4~ 3.27 0.21 1.85 7.8 15.4 8
71.4 1.9- 137.3 1.1- 1 002.0 1.0 160.6 1.8 2.25 0.16 1.17 7.3 14.0 9
228.0 8.2- 470.1 4.7~ 3 445.8 6.8- 582.8 3.3~ 2.54 0.17 1.24 7.3 16.0 10
630.9 1.5~ 1 838.8 0.1- 11 561.3 3.0 2 228.5 3.1 3.53 0.18 1.21 6.3 18.3 11
133.7 3.4 277.8 6.5 2 534.0 6.4 352.4 4.8 2.64 0.14 1.27 9.1 18.0 12
55.1 2.1 99.1 0.1- 870.8 3.2- 137.2 6.3 2.49 0.186 1.38 8.8 15.8 13
185.0 0.8- 436.8 2.0 2 836.7 4.1 408.8 1.8 2.21 0.14 0.94 6.5 15.3 14
112.5 1.0- 215.8 0.5- 1 608.2 0.7- 198.5 1.4~ 1.77 0.12 0.92 7.5 14.3 15
102.2 2.0 185.2 2.7- 1 397.1 2.4- 268.7 0.8 2.83 0.19 1.38 7.2 13.7 16
103.5 0.1~ 211.7 0.0 1 330.5 1.1- 193.5 3.8 1.87 0.14 0.91 6.6 13.4 17
Gesellschaften
444.4 3.0- 850.2  1.5- € 666.3  5.8- 1092.0 1.0 2.48 0.16  1.98 12.1 5.0 1
110.1 1.7- 134.6 4.4 152.3 1.9 240.8  2.8- 2.19 0.16  1.78 11.3 3.8 2
88.9 1.7- 101.6 1.7 1284.5 7.6- 221.2 0.9 2.49 0.17  2.18 12.7 14.4 3
- - - - - - - - - - - - - q
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - . - - - - - - - s
- - - - - - - - - - - - - 7
. o . . . . . . . . . . . 8
- - - P, - - - - - - - - - 9
. . . . . . . . . . . . . 10
73.5 3.6- 100.4 3.3 1 154.1 2.8 188.5 11.7 2.57 0.16 1.88 11.5 15,7 11
68.8 4.4 110.3 13.2 1398.2 10.1 178.1 6.6 2.59 0.13 1.61 12.7 20.3 12
30.2 3.8 33.8 2.7- 383.9 0.8 70.0 11.0 2.32 . 0.18 2.07 11.7 13.0 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
- - - - - - - - - - - - - 18
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strafenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

4, Vierteljahr 1388

Auskunftspflichtige Einnahmen
Bt

Led. Land verkens ciloneter | "Receonen | Kilameter e

Nr, dar. im ins- Wagen- |Personen-|Beforderte
ns- Gelegen- gesamt Kilometer Person
95220 | verkene
Anzahl M1l1l. M111.DM DM

Kommunale und gemischt
1 Deutschland ....eeeveevennees 288 228 6.2 2.8 222.9 23.4 3.77 0.10 8.15
2 Baden—Wurttemberg .....ceso. 20 13 0.2 0.1 6.8 0.7 3.30 0.11 10.18
3 Bayern ..cceevieene 31 13 0.4 0.1 12.8 1.6 3.88 0.13 18.42
4 Berlin sieeviievevinnsnnsans . . . . . . . . .
5  Brandenburg seeeeecesscssens 28 21 0.7 0.3 24.9 2.0 2.80 0.08 6.19
6 8remen ........c.. 3 3 0.1 0.1 4.4 0.4 4.30 0.09 7.60
7 HamDUIQ vovenvnsanncassennos 2 0.1 0.0 1.9 0.3 3.27 0.15 10.46
8  HESSEN tivevevrrvrnransnnnsn 18 14 0.2 0.1 4.8 0.8 5.68 0.18 11.43
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... 23 22 0.7 0.2 27.8 2.4 3.27 0.09 14.70
10 Niedersachsen ..eseeevssesss 24 17 0.3 0.1 10.5 0.8 3.12 0.08 6.20
11  Nordrhein-Westfalen ........ 34 31 0.3 0.7 17.0 2.4 7.52 0.14 3.36
12 Rneinland-PfalZ svieevsnenns 15 12 0.1 0.2 2.3 0.5 8.73 0.21 2.13
13 Saarland .eciseiviinioinienns 5 4 0.0 0.0 2.1 0.1 2.93 0.07 6.43
14 Sachsen ...... Cieeerrerarens 29 26 1.2 0.4 41.3 4.3 3.82 0.10 9.64
15 Sachsen-Anhalt ..........e0 25 21 1.1 0.3 38.1 3.3 2.91 0.08 11.79
168 Schleswig-tolstein ....vvees . . . . . . o . .
17 ThUZINGEN teveevvsocnroncren 25 22 0.5 0.2 19.0 2.2 4.26 0.12 11.44
Nichtbundeseigene
1 Deutschland .ovvvevvvnnvesnns 35 31 1.0 0.2 37.4 3.2 3.31 0.09 13.27
2 Baden—Wurttemberg .s..eeseees 5 5 0.2 0.0 4.3 0.5 2.82 0.10 18.08
3 BayerNM ciiveeeessccvssinanse . . . . . . N . .
4  Berlin suvveevonocirronnenns - - - - - - - - -
5 Brandenburg .vesesevrscscnns - - - - - - - - -
B Bremen ....ieiiernsisisninas - - - - - - - - -
7  Hamourg .eeeoes Ceesseranaane - - - - - - - - -
B  HESSeN ....iesins 4 4 0.0 0.1 6.3 0.2 5.16 0.03 2.39
3  Mecklenburg-vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen .........vus .. 8 7 0.3 0.1 11.2 1.0 3.03 0.09 17.76
11 Nordrhein-Westfalen ........ 10 8 0.1 0.1 5.2 0.6 4.05 0.11 11.08
12 Pheinland-PfalZ «.ivevreenss 3 2 0.0 0.0 1.2 0.1 3.18 0.08 14.01
13 Saarland ..seveenennn - - - - - - - - -
14  Sachsen ...vevveennnnnnes - - - - - - - - -
15  Sachsen—Anhalt ceoveiivannn, - - - - - - - - -
16 Schleswig-Holstein ......... . . . . . . . . .
17 Thuringen ....... - - - - - - - - -

1) Einschl., Unternehmen nur im Linienverkehr.
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Unternehmensformen und Landern

verkehr
1. - 4. vierteljahr 1999
Einnahmen
Verén- verén- Verén- Verén-
Wagen— |derung | Befdrderte {derung | Personen- |derung | Einnahmen |derung je mittlere [mittlere {Lfd.
Kilometer |gegen- Personen {gegen- | Kilometer |gegen-— gegen— Reise- |Fahrzeug-|Nr.
voryahr voryanr vorsanr voryne| "R iitmeten " |dere | "ol |Peseta
Person
Mill. % Mill. % Mill. % M111.DM % DM km Pers.
wirtschaftliche Unternehmen
29.1 1.3 12.0 7.6 1 132.2 7.8 102.7 3.5 3.53 0.08 8.57 94.4 38.9 1
1.0 3.8~ 0.4 4,4 33.5 6.6- 3.5 1.9- 3.32 0.10 8.46 91.0 31.9 2
1.7 7.9- 0.4 1.7 56.7 7.2- 8.6 2.8- 3.88 0.12 18.85 161.7 33.1 3
. . . . . . . . . . . R . 4
3.1 6.5- 1.6 10.3- 118.7 8.7- 9.4 5.6~ 3.05 0.08 5.85 75.3 38.6 5
0.3 24.8 0.1 40.7 16.3 88.6 1.3  24.0 3.94 0.08 11.95 150.7 48.7 6
0.2 6.0 0.1 18.4 5.8 26.2 0.7 18.8 3.84 0.12 8.37 69.4 31.9 7
0.7 0.2- 0.3 28.7- 22.7 18.0- 3.0 6.3 4.41 0.13  11.36 85.5 33.2 8
3.6 3.7 0.7 19.8 142.1 9.3 9.5 8.6 2.85 0.07 13.52 202.3 39.7 9
1.3 6.8 0.5 31.2 49.9 3.8- 4.1 13.5 3.11 0.08 8.68 105.3 37.8 10
1.8 S.4- 2.8 27.3 125.8 138.4 11.0 28.5 7.53 0.09 3.89 44.5 86.2 11
0.2 1.6- 0.7 10.4- 11.1  15.1- 1.8 8.0- 6.94 0.14 2.35 18.5 48.7 12
0.3 4.3~ 0.3 22.4 11.0 2.5 0.8 2.9 2.50 0.07 2.94 42.7 36.3 13
6.2 7.9 1.6 15.0 222.8 4,2 21.3 5.8 3.45 0.10 13.13 137.8 36.1 14
5.8 4,2 1.4 23.3 188.5 3.9 15.1 7.8 2.71 0.08 11.10 138.8 33.8 15
. . . . B . . . . . . . . 16
2.3 11.6- 0.9 16.1- 85.0 16.2- 9.4 23.2- 4.11 0.11 10.68 9.7 37.2 17
Eisenbahnen
4.6 1.0- 0.9 10.2- 165.2 14.8- 15.3 1.8- 3.35 0.09 17.18 185.6 36.2 1
0.7 11.0- 0.1 11.0- 22.7 10.4~ 2.4 0.5~ 3.22 0.10 18.14 183.9 31.0 2
. . . . M . . . . . . . . 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - 6
- - - - - - - - - - - - - 7
0.1  39.3- 0.1 39.7- 12,0 38.1- 0.5 55.0- 3.88 0.04  3.27 81.7 %.4 8
- - _ - - - - - - - - - - 9
1.8 5.7 0.2 5.1~ 59.6 23.4- 4.9 4.4 3.02 0.08 20.14 245.5 3.8 10
0.7 8.5- 0.2 9.6 25.7  2.7- 2.3 1.4 3.91 0.11 13.24 118.0 32.8 11
0.2  68.6 0.0 15.6 3.7 18.5- 0.5 87.5 2.04 0.13  17.49 135.2 15.8 12
- - - - - - - - - - - - - 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
. . . . . . . . . . . . . 1B
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strafenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

4, Vierteljahr 1999

Auﬁﬁggiﬁ:gégc%me Einnahmen
StraBenpersonen-—
Led. Land verkenr kiloneter | “hesonn | Kilometer e

N ins- | Gelegen- gonant | " Tomerer | Bersen

gesamt heits-

1)| verkehr

Anzahl Mill. Mill.DM DM

Private
1 Deutschland .......cceevnunes 2 054 1 908 162.4 14.5 4 934.7 433.0 2.67 0.09 29.893
2 Baden—Wirttemberg ..oceveess 286 277 19.7 1.9 611.0 63.4 2.71 0.08 27.51
3 BaAYeIN civereererercnonvenes 561 540 40.1 3.4 1 418.5 938.5 2.48 0.07 28.60
4 Berlin .sceescesonnrorscccsns . . . . . o . . .
5 Brandenburg ....c..o0ivvens 32 31 4.0 0.2 140.7 9.8 2.44 0.07 63.51
6 Bremen .....cccerieesecnnane . . o . . . . . .
7 Hamburg ..ococenereoccvocses 15 12 1.8 0.4 97.9 6.8 3.58 0.07 18.03
8 HESSBM (iievecuvensocrvannens 170 186 12.8 1.1 392.8 35.8 2.80 0.09 31.18
S  Mecklenburg-vVorpommern ..... 28 27 1.8 0.1 65.3 5.1 2.89 0.08 36.49
10 Niedersachsen ......cieevves 168 159 15.1 1.4 526.6 39.3 2.61 0.07 27.55
11  Nordrhein-Westfalen ........ 348 300 30.7 2.8 568.5 72.4 2.36 0.13 24.81
12 Rheinland-Pfalz ...ceveeenes 166 134 12.7 1.0 290.1 27.5 2.17 0.08 26.79
13 Saarland .ceceviicroicnannens 45 41 1.8 0.1 72.0 7.8 3.83 0.11 63.25
14 Sachsen ..oceevasrnsosnncens 58 52 6.3 0.4 248.3 20.1 3.21 0.08 57.33
15 Sachsen-Anhalt ....cvovvenns 45 44 3.2 0.3 108.1 7.2 2.26 0.07 24.60
16  Schleswig-Holstein ......... 80 73 6.6 0.6 205.4 23.3 3.55 0.11 37.08
17 Thiringen ...iveeececsosnacas 26 23 2.7 0.2 83.4 11.1 4,07 0.13 52.49
Regionalverkenhrs
1 Deutschland ........cvaevvese 27 25 3.0 0.9 140.2 13.4 4.44 0.10 14.63
2 Baden-Wirttemberg .c.eovvuns 4 4 0.4 0.1 15.8 1.5 3.30 0.08 21.83
3 BayeIN .iveceveeveassnonnane . . . . . . . . v
4 Berlin ..veevnvorcaninannnes - - - - - - - - -
S Brandenburg .v.ceesceavesvas - - - - - - - - -
6 Bremen ....cierercrsorssene N N N . . . . . .
7 Hamburg ..covsviesrisnncanns - - - - - - - - -
8 HEeSSeN (.isiecisrorsnraraans 4 3 0.2 0.1 12.7 0.6 2.64 0.05 6.61
9 Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen .....ceeevesee 4 4 0.7 0.3 31.2 4.2 6.64 0.13 14,71
11  Nordrhein-Westfalen ........ 4 4 0.4 0.1 14.2 1.5 4,18 0.10 10.14
12 Rheinland-Pfalz ...cevvnenes 3 3 0.1 0.0 7.8 0.6 4.46 0.07 14.84
13 Saarland ...... Veeseeereenas 1 1 0.1 0.1 11.8 0.6 6.59 0.05 7.53
14  SachSen ..icavecsoccvocsvons - - - - - - - - -
15  Sachsen-Anhalt ...eeecesvess - - - - - - - - -
16  Schleswig-Holstein ......... . . . . . o . . o
17 Thiringen cceeseessssseocnns - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternenhmen nur im Linienverkehr.

-42-

IStatlstlsches Bundesamt, Fachsere 8, Reihe 3, 4 Vj/1999|




Unternehmensformen und Léndern

verkehr
1. - 4, Vierteljahr 1999
" . Einnahmen
Wagen— gg;ﬁ:; Beforderte gg:‘.ﬁ:; Personen— gg:ﬂ:& Einnahmen Xgmé je mittlere [mittlere |Lfd.
Kilometer |gegen- Personen |gegen- | Kilometer |gegen- gegen— Reise- |Fahrzeug-{Nr.
tber ilber Uber uber Wagen— |Personen- |Befor- | weite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer ggggn
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
Unternehmen
749.0 1.5 64.2 1.2 23 051.6 2.0 1 967.2 2.8 2.63 0.09 30.86 359.3 30.8 1
92.6 1.0 8.7 2.9 2 883.6 1.9- 249.6 0.2 2.70 0.09 28.58 330.1 31.1 2
191.8 0.4 15.4 2.7 6 804.86 1.8 487.6 1.1 2.44 0.07 30.42 442.8 35.5 3
. . . . . o . . . B . . . 4
18.1 1.6~ 0.8 5.0- 565.1 12.5- 46,9 18.7- 2.80 0.08 61.21 724.0 30.7 5
. . . . . . . . . . . . . 8
11.5 22.3- 1.5 5.5- 463.3 15.1- 38.3 21.4- 3.33 0.08 25.66 310.2 40.2 7
57.2 6.1~ 4.8 8.5- 1 756.3 3.4- 167.9 1.5 2.94 0.10 34.02 355.8 30.7 8
8.6 8.1 0.8 8.9 317.7 7.7 25.7 16.7 2.99 0.08 40.97 506.1 36.9 g
71.6 1.4 6.5 1.2 2 832.2 6.3 173.4 1.1 2.42 0.07 28.79 406.6 3.8 10
140.9 4.4 12.4 2.1 2 431.9 5.1 328.0 1.5 2.33 0.13 28.37 195.5 17.3 11
45.1 8.9 4.4 1.2 1 388.0 1.8 103.4 6.6 2.28 0.07 23.52 318.3 31.0 12
10.2 11.0- 0.6 11.4- 381.7 10.2- 39.4 4,1- 3.87 0.10 67.82 654.8 37.5 13
23.2 27.4 1.2 5.5 864.3 29.4 75.8 44,0 3.27 0.09 861.99 706.8 37.2 14
18.0 5.2 1.4 2.9 546.2 5.7 35.5 2.5 2.22 0.07 25.55 392.7 34.1 15
31.0 2.0~ 3.2 9.7- 1 012.7 3.7- 105.7 186.3 3.41 0.10 32.91 315.4 32.7 16
15.3 5.3 0.8 3.7 476.8 4.0 48.5 12.5 3.17 0.10 57.09 561.5 3.2 17
gesellschaften
13.4 15.8 3.2 8.9 524.4 0.9 48.3 26.2 3.68 0.09 15.57 165.7 39.2 1
1.4 17.1 0.3 8.3- 51.8 1.1 4.8 15.6 3.40 0.08 16.28 175.7 36.7 2
. . . . . . . . . . . . . 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - 5
. . . . . . . . ‘. . . . o 8
- - - - - - - - - - - - - 7
0.9 7.1 0.3 35.2- 54.4  7.2- 2.7 13.0- 2.96 0.05  9.66 192.3 59.0 8
- - P - - - - - - - - - - 9
3.4 2.4 0.9 40.8 132.3  8.0- 3.2 27.1 3.83 0.10 14.28 143.2 38.4 10
1.7 36.5 0.5 37.1 56.9 31.8 5.8 29.8 3.46 0.10 12.27 118.4 33.7 11
0.7 21.1 0.2 21.7 31.5 34.8 2.2 27.8 3.38 0.07 14.64 207.9 48.0 12
0.3 21.6 0.1 38.86 20.5 47.8 1.1  47.8 4.41 - 0.05 8.06 149.9 82.0 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
. . . . . . . . . . . . . 16
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strafenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

4, Vierteljahr 1999

Auﬁﬁggﬁ:ﬁ&éc?;me Einnahmen
StrafBenpersonen-

Ltd. Land verkens kiloueter | “Pevsonen | Kilometer e

Nr. dar. im ins- Wagen- {Personen-|Beftrderte
ins- Gelegen- gesamt Kilometer Person
gesamtl'. ) vzgieri;
Anzahl Mill. Mill.DM DM

Unternehmens
1 Deutschland ......cvevvevnnns 2 404 2 180 172.8 18.5 5 335.2 473.1 2.74 0.09 25.57
2 Baden-Wurttemberg .....eeene 315 293 20.5 2.1 638.3 56.1 2.73 0.08 26.62
3 Bayern sieeceecssisicnssnanes 598 558 41.0 3.8 1 459.8 102.89 2.51 0.07 28.82
4 Berlin ..ieeveencicnnonsenes 25 25 2.9 0.4 105.7 14,5 4,93 0.14 37.33
5  Brandenburg «.eceeveersrenas 58 52 4.7 0.5 165.6 11.8 2.50 0.07 24.73
B  Bremen .....evoeaersesiannes 7 7 0.8 0.1 14.3 2.6 3.24 0.18 23.12
7 HamDUDG seevesocrnvsvoncanes 17 14 1.9 0.4 89.7 6.8 3.57 0.07 17.50
8 HESSeN .cvvsvsnernsnrensnves 187 187 13.2 1.4 416.7 37.4 2.84 0.09 27.04
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... 51 49 2.5 0.3 92.8 7.4 3.00 0.08 24.80
10 Niedersachsen .....eevssenes 205 187 16.4 1.9 579.4 45.3 2.76 0.08 23.87
11 Nordrhein-Westfalen ........ 336 343 31.5 3.8 605.0 76.8 2.44 0.13 20.08
12 Rheinland-Pfalz ..icevvveves 187 151 12.8 1.3 301.4 28.6 2.22 0.10 22.10
13 Saarland ceveiciceransranens 51 46 2.1 0.2 85.9 8.4 4.03 0.10 37.01
14 Sachsen ..evevecccnvsvervses 85 78 7.4 0.8 289.6 24.3 3.27 0.08 30.76
15 Sachsen-Anhalt ....c.veenees 70 85 4.3 0.6 146.2 10.4 2.43 0.07 18.33
16  Schleswig-Holstein ......... 91 84 7.2 0.8 232.3 26.3 3.85 0.11 34.62
17 ThUCingen «.eeceveecoascvae 51 45 3.2 0.4 102.4 13.3 4.10 0.13 32.97
Darunter: GBB-
1 Deutschland ....cocvveveraass 17 18 1.7 0.6 85.5 7.2 4.35 0.08 11.50
2 Baden-Wirttemberg .......... 4 4 0.4 0.1 15.8 1.5 3.30 0.09 21.83
3 BAYBIM teececororassecnssaes 3 0.3 0.1 16.9 1.0 3.57 0.06 12.59
4 Berlin iveveiveesssrsannnans - - - - - - - - -
S Brandenburg .eeesessrvesanes - - - - - - - - -
6 Bremen ...icseevisrseiiiians - - - - - - - - -
7 Hamburg ..cvscvcecvossanesse - - - - - - - - -
8 HESSEN teeverrrnceracrronnns . . . . . . . . .
9  Macklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen ........ceeu: . . . . . . . . . .
11  Nordrhein-Westfalen ........ 3 3 0.3 0.1 11.4 1.1 4.11 0.10 9.80
12 Rheinland-Pfalz ....ceoveeee 3 3 0.1 0.0 7.8 0.8 4.48 0.07 14.84
13  Searland .seeeceierecrenses 1 1 0.1 0.1 11.8 0.8 6.59 0.05 7.53
14 SachSen ...euervevscvsssnoes - - - - - - - - -
15 ~Sechsen-Anhalt ....... - - - - - - - - -
16 Schleswig-Holstein ......... - - - - - - - - -
17 ThUringen ..eeveecsccrsaanes - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Linienverkehr.
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Unternehmensformen und Landern

verkehr
1. - 4. Vierteljahr 19939
E1nnahmen
Veran- Veran- Veran- veran-
Wagen- |derung | Beforderte |derung | Personen- |derung | Einnahmen |derung je mittlere |mittlere |Lfd.
Kilometer |[gegen- Personen [gegen- | Kilometer |gegen- gegen- Reise- |Fahrzeug-|Nr.
Voryanr voryanr vorahr vorsan| " Ritomerer o |derte | "eME |Pesetem
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
formen insgesamt
796.0 1.7 80.2 2.2 24 873.3 2.1 2 134.4 3.1 2.68 0.03 26.81 310.1 31.2 1
g95.8 1.1 8.5 2.3 2 991.4 1.9- 260.3 0.4 2.72 0.09 27.34 314.2 31.2 2
185.8 0.3 16.2 2.3 6 974.3 1.8 481.4 1.1 2.46 0.07 29.70 430.2 35.8 3
14.6 5.1 1.8 11.4 504.6 38.4 60.1 8.7 4.11 0.12 33.58 282.0 34.5 4
21.1 2.4~ 2.3 8.6- 673.8 11.6- 66.3 16.8- 2.66 0.08 24.04 287.7 31.8 5
3.5 44.8 0.4 28.0 80.5 2.8- 10,5 61.5 2.99 0.13 25.78 197.1 22.8 6
11.7 22.0~ 1.6 4,4- 468.2 14.7- 39.0 20.9- 3.33 0.08 24.73 297.2 40.1 7
58.9 6.0- 5.6 11l.1- 1 845.5 4.1- 174.1 0.9 2.96 0.09 30.92 327.7 31.3 8
12.2 7.5 1.3 14.8 459.8 8.2 35.2 14.4 2.89 0.08 26.47 345.7 37.7 9
78.0 1.8 8.1 5.8 2 874.0 4.5 195.8 2.8 2.51 0.07 24.11 354.2 36.8 10
144.8 4,5 16.0 6.8 2 640.2 8.4 347.7 2.8 2.40 0.13 21.789 165.4 18.2 11
46.2 8.2 5.2 0.1 1 445.3 1.9 107.7 6.9 2.33 0.07 20.52 275.4 31.3 12
10.7 10.2- 1.0 0.9 413.1 8.2- 41.3 3.1~ 3.85 0.10 42.28 423.0 38.5 13
29.4 22.8 2.8 19.3 1 087.2 23.3 97.2 33.4 3.31 0.09 34.17 382.3 37.0 14
21.8 5.0 2.7 12.1 734.7 5.2 50.6 4.0 2.34 0.07 18.41 267.3 34.0 15
34.1 1.1- 3.8 8.6- 1 117.89 4.5- 118.6 16.2 3.51 0.1 31.70k 296.5 32.8 16
17.86 2.8 1.7 7.4- 561.8 0.4 67.9 4.6 3.29 0.10 33.48 325.1 32.0 17
Gesellschaften
6.3 18.7 2.0 9.8 293.6 12.2 23.0 26.5 3.62 0.08 11.48 145.7 46.2 1
1.4 17.1 0.3 8.3- 51.6 1.1 4.8 15.8 3.40 0.08 16.29 175.7 38.7 2
1.1 4.8- 0.3 13.9- 64.8 5.4 4.2 0.2 3.87 0.06 13.11 203.0 86.8 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - — - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - s
- - - - - - - - - - - - - 7
. o . . . . . . . . . . . 8
- - - - - - - - _ - _ - - 9
. . . . B . . . . . . . . 10
1.0 60.3 0.4 46.4 36.1 67.7 3.2 860.0 3.18 0.09 8.33 95.1 368.3 11
0.7 21.1 0.2 21.7 31.5 34.8 2.2 27.8 3.38 0.07 14.584 207.9 48.0 12
0.3 21.6 0.1 36.6 20.5 47.8 1.1 47.9 4.41 - 0.05 8.06 148.8 82.0 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
- - - - - - - - - - - - - 18
- - - - - - - - - - - - - 17
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3 Allgemeiner Linienverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausweisarten

4. Vierteljahr 1999 1. - 4. Vvierteljehr 1993
Verdn- verén- Veran- Verdn-
Beforderte derung derung Befdrderte derung derung
Fahrausweisart Personen gegen- Einnahmen gegen— Personen gegen— Einnahmen gegen-
uber tiber Uber tiber
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Mill. % Mill DM % Mill, % Mill DM %
Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen
Allgemeiner Linienverkehr
INSQESAMt. cvvrerraransansrsoes 1 652.1 0.4 1 852.9 4.8 6 171.3 0.6 6 667.4 1.8
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
BUSWRISEN. .ovsurvenrassasnnne 311.5 1.8 685.1 4.9 1 146.7 1.1- 2 431.6 0.5
2eitfahrausweisen fiur
Schiiler, Studenten und
andere Auszubildende......... 479.9 0.0 339.2 3.9 1 734.8 1.3 1 335.8 2.6
Anderen Zeitfahrausweisen..... 711.3 1.3 768.5 4.6 2 718.7 1.4 2 839.9 2.7
Schwerbehindertenausweisen.... 122.8 0.2- X X 465.5 0.4~ X X
Freifshrausweisen......ceoseee 26.6 20.5- X X 107.5 8.8- X X
Nichtbundeseigene Eisenbahnen
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt..cceeesnsrcarrncacnns 50.8 0.5 64.9 2.4~ 188.4 4.8 239.4 3.0
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
BUSWRISEN. s eoerrrisvsannaanns 8.3 2.0~ 22.7 6.8- 29.9 2.9 84.1 1.4
2e1tfahrausweisen flr
Schiiler, Studenten und
andere Auszubildende......... 30.8 1.5 34.2 0.8~ 113.9 4.0 125.4 2.3
Anderen Zeitfahrausweisen..... 7.5 0.3~ 7.8 4.4 28.7 12.9 29.8 10.8
Schwerbehindertenausweisen.... 4.1 1.5- X X 14.8 1.4 X X
Freifahrausmweisen....coosvvenes 0.3 18.7 X X 1.1 0.0 X X
Private Unternehmen
Allgemeiner Linienverkehr
INSgeSaMt..evrccsosscrranrnones 109.8 1.8 172.0 0.6 408.1 1.6 653.8 0.3
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
AUSWRISEN. coeerncvsossosnnnns 23.7 0.2~ 73.9 4.6- 81.4 0.9 291.0 5.2-
2e1tfahrausmweisen fir
Schiiler, Studenten und
andere Auszubildende......... 66.0 2.9 79.5 6.1 240.7 2.8 290.4 6.2
Anderen 2eitfahrausweisen..... 15.0 0.4 18.7 0.6 57.5 1.2- 72.4 1.0
Schwerbehindertenausweisen. ... 4.8 2.9 X X 17.4 - 0.1 X X
Freifahrausweisen...coevvesaes 0.3 3.3- X X 1.2 3.8- X X
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3 Allgemeiner Linienverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausweisarten

[Statlstlscnes Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 4 Vj/1999]
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4. Vierteljshr 1999 1. - 4, Vaerteljahr 1999
Veran- Verén- Verén- veran-
Beftrderte derung derung Beforderte derung derung
Fahrausweisart Personen gegen-— Einnahmen gegen— Personen gegen-— Einnahmen gegen-
tuber uber tber Uber
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Mill. % Mii DM % Mill. % Mil DM %
Regionalverkehrsgesellschaften
Allgemeiner Linienverkehr
INSgeSaML. veeeervasesasuecannns 199.2 0.8 404.0 3.3 715.8 1.1- 1 465.8 2.6
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-—
AUSWEISeN. ciovseernn eraases 36.0 1.8- 149.1 3.3- 140.0 0.4- 555.3 2.1
Zeitfahrausweisen fir
Schiiler, Studenten und
andere Auszubildende........ 126.8 4.8 188.1 6.9 443.4 0.6 665.9 2.4
Anderen Zeitfahrausweisen.... 23.1 12.7- 66.8 9.8 83.4 8.2- 244.8 4.0
Schwerbehindertenausweisen. .. 13.2 2.3- X X 48.2 3.7~ X X
Freifahrausweisen............. 0.1 13.5- X X 0.8 157.4 X X
Unternehmensformen insgesamt
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt..cvevvveenvasnnnenne 2 011.8 0.5 2 493.7 3.9 7 483.5 0.6 9 026.4 1.8
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
AUSWEISEN. . ..cvssen. e 379.4 1.1 830.8 2.4 1 408.0 0.8- "3 362.1 0.3
Ze1tfahrausweisen fir
Schiiler, Studenten und
andere Auszubildende........ 703.6 1.1 701.0 4.7 2 532.9 1.4 2 477.4 2.9
Anderen 2Zeitfahrausweisen..... 756.8 0.8 861.9 4.9 2 886.3 1.1 3 186.9 2.8
Schwerbehindertenausweisen.... 144.8 0.4- X X 545.8 0.6- X X
Freifahrausweisen...ccovesesse 27.2 20.1- X X 110.5 8.3- X X
Darunter: GBB—Gesellschaften
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt..vvueeevarianionnse 148.0 2.3 306.9 4.8 530.7 1.4- 1 083.2 1.3
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
auswe1sen...... seeases RPN 25.3 1.0- 89.3 6.4~ 94.8 3.8- 351.0 3.8-
2eitfahrausweisen flr
Schiler, Studenten und
andere Auszubildende......... 95.4 7.2 148.8 10.4 334.2 2.0 518.8 3.8
Anderen Zeitfahrausweisen..... 18.5 11.9- 58.9 12.8 69.2 11.4- 213.4 4.0
Schwerbehindertenausweisen.... 8.9 2.2- X X 32.4 4,2- X X
Freifahrausweisen............. - - X X - - X X



4 Wagen—k1lometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmitteln

4, Vierteljahr 19399 1. - 4. Vierteljahr 1939
Verénderung Verénderung
verkehrsmittel Wagen-kilometer gegeniiber Wagen-K1lometer gegeniiber
vorjahr Vorjahr
Mill. % Mill. %

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen

Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt..eeevvscctarerionanes 485,39 0.0 1 906.2 1.0~
davon mit:

Strafenbahnen herkomm—

licher Bauart..ovieessasensas 69.5 0.8~ 269.4 4.3-
Stadtbahnen 1).eieiivennoeanss 88.2 4.0 342.5 2.3
ObDUSSBN. v voecvoascrsesronnnes 1.1 1.8- 4.4 0.0
KraftomnibusSeN..ceeveveracass 327.1 0.8- 1 289.8 1.2~
davon mit:
eigenen Fahrzeugen........e.. 243.8 2.4- 970.8 2.1-

angemieteten Fahrzeugen...... 83.3 3.8 318.0 1.7

Nichtbundeseigene Eisenbahnen

Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt..cooevsvsssrnnonsenns 27.1 0.6~ 107.3 7.2

davon mit:

Strafenbahnen herkdmm-—
licher Bauart..ccoeensecsnoen - - - -

Stadtbahnen 1)eeeeueeeoenssans - - - -

ObUSSeN. e avearrsrorsnrrannans - - - -

Kraftomnibussen....ovesioannas 27.1 0.6~ 107.3 7.2
davon mit:

eigenen Fahrzeugen....ec.aee: 17.8 1.1 68.4 1.8
angemieteten Fahrzeugen...... 9.5 3.7- 33.0 18.6

Private Unternehmen

Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt.ccveeiinrarasasracnns 7.2 0.0 300.3 0.6
davon mit:

Strafenbahnen herkomm—
licher Bauart....cccoevvvvonse - - - -

Stadtbahnen 1).....ceveveaesas - - - -

ODUSS@N. e s v reesrenssvssnsnssns - - - -

Kraftomnibussen.....ovoevvanas 76.2 0.0 300.3 0.8
davon mit:

eigenen Fahrzeugen....ecisee: 65.8 2.9 257.1 3.9
angemieteten Fahrzeugen...... 10.4 14.8- 43.1 15.7-

1) Einschl, Hoch-, U~ und Schwebebahnen.
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4 Wagen-kilometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmitteln

Verkehrsmittel

4, Vierteljahr 1999

1. - 4. vierteljahr 1888

Verdnderung Verénderung
Wagen—Kilometer gegeniber Wagen-Kilometer gegentiiber
Vorjahr Vorjahr
Mill, % Mill, %

Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt...ccev.u. S f

davon mit:

Strapenbahnen herkomm-
licher Bauart...ceveevvenvses

Stadtbahnen 1)}e.ceeieeeronnnns
ObUSSEN. . cvvevensenssonronnans
Krartomnibussen......veeeeesen
davon mit:

eigenen Fahrzeugen....

angemieteten Fahrzeugen......

Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt.....covuenne Cesenanens

davon mit:

Strafenbahnen herkGmm—
licher Bauart......ccevenseen

Stadtbahnen 1)...cviveeiennans
ODUSSEN. . evvrennaerasnsrananes
Kraftomnibussen......covevnuen
davon mit:

eigenen Fahrzeugen...........

angemieteten Fahrzeugen......

Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt..oocevvernneens PN

davon mit:

Strafenbahnen herkomm-
licher Bauart....veeevsasnsn

Stadtbahnen 1).e.evveen.. verees
Obussen........ cevesnane
Kraftomnibussen. ..ecieenneenns
davon mit:

eigenen Fahrzeugen...........

angemieteten Fahrzeugen......

150.0

150.0

73.0
77.

o

739.2

63.5
88.2
1
4

580.

400.1
180.3

112.4

112.4

49.7
82.7

1) Einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen.

[Statlstlsches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3, 4 VJ/1999]

Regionalverkehrsgesellschaften

0.4

0.4

1.8-
2.6

§77.5

577.5

281.9
235.7

Unternehmensformen insgesamt

0.0

0.8-
4.0

1.8-
0.4~

1.3-
1.6

269.4
342.5
4.4

2 275.0

-

578.2
696.8

Darunter: GBB—Gesellschaften

0.3

0.3

1.7-
2.0

-49.-

434.8

434.8

183.9
240.8

1.4-

1.4-

0.8-
2.0-

4.3-
2.3
0.0
0.6-

0.7-
0.4~

2.8~

2.5-
3.0-



5 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbinden®)

4. Vierteljahr 1999 1. - 4, Vierteljahr 1999
Verkehrsverbund Beforderte Pgrsonen— Einnahmen Beférderte Pgrsonen- Einnahmen
Personen kilometer Personen kilometer
Mill. Mill. DM Mitl. Mill. DM
Hamburger Verkehrsverbund (HVV)... . ....... 130,9 1002,4 180,9 488,7 3738,0 689,2
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Geisenkirchen . . ... ... 280,3 18220 326,6 1060,9 6 895,9 1220,1
Verkehrsverbund Rhein-Sieg
(VRS) KOIN ..ottt s 104,5 . 144,2 3949 . 532,9
Verkehrsverbund Rhein-
Neckar GmbH (VRN) Mannheim . .............. .. ... 60,2 . 66,9 2226 . 2448
Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (VWS) . ... ... e e e . 92,2 9497 165,5 2871 29571 509,7
Verkehrsverbund Grof3raum
Nirnberg (VGN) ... oot e 52,5 404,0 79,1 194,8 14996 2901

*) StraRenpersonenverkehr und in die Verbiinde einbezogener Eisenbahnverkehr, - 2.T. vorldufige Ergebnisse.

| Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 4.V]./1999 |
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Beforderte Personen und Personenkilometer im StraRenpersonenverkehr

nach Quartalen 1995 - 1999

Linienverkehr

Wl Gelegenheitsverkehr

Beforderte Personen in Mill.
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Giiterverkehr der Verkehrszweige

Der Jahresbericht enthait vergleichend dargestellt Ergebnisse der Gu-
tertransportstatistiken. Wahrend fur Seeschiffahrt, Luftfahrt und Rohr-
fernleitungen nur wichtige Eckdaten enthalten sind, werden die drei Ver-
kehrstrager Eisenbahn, StraBe und Binnenschiffahrt ausfihrlich im Ver-
gleich nach Gutergruppen, Verkehrsbezirken und Hauptverkehrsbezie-
hungen differenziert nachgewiesen. Zusétzlich sind lange Reihen zur
Giiterverkehrsentwicklung und Tabellen zum Guterverkehr nach Entfer-
nungsstufen und zur tonnenkilometrischen Leistung enthalten. Die Dar-
stellung der Glterverflechtung nach Verkehrsgebieten untereinander und
der Grenziberschreitende Verkehr nach Verkehrsbezirken im Ausland
nimmt breiten Raum ein.

Die Reihe 1 wurde mit Berichtsjahr 1993 eingestelit.

Fir das Berichtsjahr 1993 sind wegen Revidierung der Daten, die Ergeb-
nisse nur Uber das Statistische Bundesamt zu beziehen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr

In monatlicher Erscheinungsfoige werden flr den &ffentlichen schienen-
gebundenen Verkehr der Eisenbahnunternehmen die wichtigsten Zahlen
Uber Verkehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und
Guterverkehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Guter-
verkehrs nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezir-
ken aufgeschliUsseit.

Im Jahresbericht werden — neben tiefer gegliederten Ergebnissen — An-
gaben (ber die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Verkehrs-
mitteln und -einnchtungen sowie Uber Bahnbetriebsunfélle mit Perso-
nenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben (ber den Perso-
nalbestand nach dem Beschaftigungsverhiitnis und den betrieblichen
Einsatz.

Reihe 3: StraBenpersonenverkehr

Der Vierteljahresbericht enthalt Angaben Uber die Betriebs- und Ver-
kehrsleistungen (Wagenkilometer, beférderte Personen, Personenkilo-
meter) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne Einnahmen
aus dem Freigestellten Schilerverkehr) der StraBenverkehrsunterneh-
men (ohne Kieinuntemmehmen mit weniger als 6 Bussen) im Berichts-
vierteljahr.

Im Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen fir das Berichts-
jahr enthalten; zusitzlich werden fur aile Unternehmen Vorjahresergeb-
nisse Uber die Umsiétze einschlieBlich der Einnahmen aus dem Freige-
steliten Schulerverkehr und der Ausgleichszahlungen der &ffentlichen
Hand fur Beférderungen von Schwerbehinderten und Schilern (Ausbil-
dungsverkehr) und der Vergutungen fur durchgefihrte Auftragsfahrten
dargestellt. AuBerdem werden Strukturdaten der Unternehmen am
Stichtag des Berichtsjahres (Linien- und Fahrzeugbestdnde, Personal)
nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt

Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Guterverkehr
auf BinnenwasserstraBen, den GuUterumschlag in Binnenhifen, den
Durchgangsverkehr sowie den Guterverkehr der Bundesidnder nach
Hauptverkehrsbeziehungen.

Der Jahresbericht enthélt weitergehende Nachweisungen des Giterver-
kehrs nach Verkehrsbezirken. AuBerdem werden Untermnehmen, deren
verfugbaren Schiffe, Beschiftigte und Umsétze in der Binnenschiffahrt,
der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik Deutschiand sowie
Schiffsunfélle dargestelit.

Reihe 5: Seeschiffahrt

Im Monatsbericht werden Schiffs- und Guterverkehr Gber See nach Ha-
fen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem Nord-Ost-
see-Kanal, der Containerverkehr (iber See mit Héafen auBlerhalb des
Bundesgebistes und der Bestand an Seeschiffen unter der Flagge der
Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthalt weitergehende Nachweisungen sowie zusitz-
lich die Aufteilung des Glterverkehrs nach Verkehrsbezirken und Anga-
ben {ber das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr

Der Monatsbericht umfaBt den Personen-, Giter- und Postverkehr mit
Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughifen. Diese Er-

gebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufgegliedert, wobei zu-
sétzlich noch Angaben aus der Unternehmensstatistik (Unternehmen,
Beschiftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz) und tber den nichtgewerb-
lichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfille

Der Monatsbericht enthélt Angaben dber Unfille nach StraBenarten,
Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Lindern, GroBstédten sowie
Uber Verungliickte und Unfallbeteiligte nach Art der Verkehrsteilnahme.
Ferner sind Unfallursachen und Unfalle des Auslandes dargestellt. Dabei
werden die aktuellsten Monatsergebnisse mit dem kumulierten Jahre-
steil und die vergleichbaren Zeitabschnitte des Vorjahres nachgewiesen.

Der Jahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert und bringt Angaben
tiber Unfélle und Verunglickte nach Unfallart und -typ, nach StraBenart
und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung unterschieden nach
dem Geschlecht und den Unfallursachen (Fehlverhalten der Verkehrsteil-
nehmer sowie technische Mangel und andere Ursachen). Darin sind
auch Auswertungen Uber Alkoholunfélle und deren Foigen, Autobahn-
unfélle, Lichtverhaltnisse und StraBenzustand zum Unfalizeitpunkt sowie
Uber das Fehlverhalten der FahrzeugfUhrer und ihrem Alter enthalten.

Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einer Vielzahl von Zeitrei-
hen fiir die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben fir Gber
100 Lénder sind im internationalen Teil zusammengestellt. Methodische
Erlauterungen und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen (Bevolkerung,
StraBenlinge, Fahrzeugbestdnde, Fahrleistungen, Gurtanlegequoten usw.)
sind im Anhang aufgefiihrt.

Verkehr Aktuell

In dieser monatlich erscheinenden Publikation sind wichtige aktuelle
Monats- und Jahresergebnisse der amtlichen Statistik aus vielen Berei-
chen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher Ghederung zu-
sammengefaft.

Guter- und Personenbeférderung auf der StraBe, im Schienenverkehr, in
der Schiffahrt und im Luftverkehr sowie Bestand und Neuzulassungen
von Kraftfahrzeugen bilden die Schwerpunkte.

Aufierdem enthalten sind Eckdaten Gber StraBenverkehrsunfélle, ver-
kehrsbezogene Indizes zu Verbraucherpreisen und Seefrachtraten sowie
Angaben zu Unternehmensinsolvenzen und sozialversicherungspflichtig
Beschiftigten im Verkehr.

Verkehr im Uberblick

Diese jahrlich erscheinende Querschnittsverdffentlichung enthdit die
wichtigsten Ergebnisse der amtlichen Verkehrsstatistik in der Regel in
Zeitreihenform (Monats- bzw. Quartalsergebnisse fir das aktuelle Jahr.
Jahresergebnisse fur die Vorjahre). Tabellen und Schaubilder werden
dabei durch eine kurze, die wesentlichen Entwicklungen aufzeigende
Kommentierung ergénzt. Darlber hinaus sind Erléuterungen zur Metho-
dik der einzelnen Statistiken sowie zu ihren Rechtsgrundiagen am Ende
des Heftes beigeflgt.

Klassifikationen

Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erlauterungen,
Ausgabe 1993

Gliterverzeichnis fur die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Hafen, Ausgabe 1995
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Verbffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen,
erhdltlich.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11
65189 Wiesbaden




% Statistik-Shop

Online bestellt...
...prompt geliefert

Sie laden sich lhre gewlinschten
Dateien als Onlinepublikation
direkt auf Ihren PC oder Sie
bestellen sich |hre gewlinschte
Printpublikation in unserem vir-
tuellen Buchladen und erhalten
sie von uns auf dem Postweg
geliefert.

www.statistik-bund.de

@ Aktuelles

dOnline-Produkte

A @Buchladen

Bestell-Nr. 2080300 -99324




	Inhalt
	Textteil
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
	2 Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1998 (Wirtschaft und Statistik 8/1999)

	Tabellenteil
	Straßenpersonenverkehr - Zeitreihen
	1 Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 1992 - 1999
	2 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen 1991 - 1999
	3 Eisenbahnpersonenverkehr 1995 - 1999
	4 Bestand, Neuzulassungen, Besitzumschreibungen und Löschungen von Kraftomnibussen 1991 - 2000
	Straßenpersonenverkehr im 4, Vierteljahr und Jahr 1999
	1 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen sowie Verkehrsarten und -formen
	2 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen und Ländern
	2.1 lnsgesamt
	2.2 Linienverkehr
	2.3 Gelegenheitsverkehr

	3 Allgemeiner Linienverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausweisarten
	4 Wagen-Kilometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmitteln
	5 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden


